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Nr. 202. 


Was macht's? 


In Kolmar im Netzegau gibt es ein kleines Hetzblätt⸗ 
chen — die „Kreſy Zachodnie“ —, das mit anderen Leib⸗ 
organen des Weſtmarken vereins eine Hauptſehens⸗ 
würdigkeit in dem ſo notwendigen europäiſchen Mufeum für 
Totiſche und pathologiſche Denkmäler zu werden verſpricht. 
Der Fremde ahnt überhaupt kaum, wie anregend für jeden 
Naturforſcher das Studium dieſer gegneriſchen Preſſe iſt und 


wie unterhaltſam ihr unfreiwillig humoriſtiſcher Teil 


zu ſein pflegt, der zwiſchen der fogenanuten Politik zerſtreut 
liegt und ſehnſüchtig auf den Griffel eines Buſch oder Zille 
wartet, der die Weisheit von Chodzies und anderen Vor⸗ 
poſten der „ſehr bedrohten Weſtmarken“ der Nachwelt erhält. 
So laſen wir dieſer Tage in dem beſagten Patrioten- 
blättchen folgende, dem Kladderadatſch oder Simpliziſſimus 
höchſt willkommene Geſchichte: 

„Sicher iſt demjenigen, der durch die ul. Rackowfkiego 
gegangen iſt das Haus des Kaufmanns Sohr mit ſeinen 
blendenden Farben aufgefallen, der es mit den de utſchen 
Farben ſchwarz⸗gold beſtrichen und mit einer Aufſchrift in 
ſchiefem Polniſch „Drogerja Orza” — „Adler-Drogerie“ 
verſehen hat. Außerdem „zierte“ er es mit einem ſinnloſen 
deutſchen Spruch: „Einer geht, einer ſteht; einer belacht's, 
einer betracht's . Was macht's?“ Unſere Polizei hat ſich 
wahrſcheinlich der Sache dieſes „genialen“ ſtolzen Gaſtes 
angenommen, der ſicherlich geträumt hat, er ſei wieder in 
ſeinem „Vaterlande“. 


In der Tat hat die ſtädtiſche Polizeibehörde 
ſich der Sache angenommen und — als Illustration zu Genf, 
Locarno und anderen Träumereien — unter Ans 
drohnnga empfindlicher Strafen dem Hans- 
eigentümer die Entfernung des Farben anſtrichs 
binnen 14 Tagen aufgegeben und ihm für den Spruch 
außerdem noch eine beſondere Geldftrafe auferlegt.“ 

Doch das ſoll uns vor der Hand noch nicht befiimmern; 
die Entſcheidung über diefe klaſſiſchen polizeilichen Ver- 
fügungen wird im Inſtanzenzuge amtlich nachgeprüft. 
Was hier in erſter Linie intereſſtert, iſt die Tatſache, wie 
immer von neuem die lä 
nationaliſtiſch überhitzten Köpfen aufſteigen. 

Wohl gemerkt: So etwas geſchieht am Ausgang des 
zweiten Jahrtauſend nach Chrifti Geburt in einer Stadt, 
deren do ährige Geſchichte wohl ſelbſt in alter polniſcher 
Zeit derartige Heldentaten nicht aufzuweiſen hat. In jenen 
alipolnifchen Zeiten wurde Kolmar ausſchließlich durch 
N utſche Tuch macher in den Kreis der vier Städte des 
Netzediſtrikts erhoben, die im Jahre 1772 mehr als 1000 Ein⸗ 
wohner aufzuweiſen hatten. Die Stadt war bei der Über⸗ 
nahme durch Friedrich den Großen bereits ſeit Generationen 
fo gut wie völlig deutſch, und jeder Deutſche kann 
ſich dort eher in ſeinem „Vater lande“ fühlen, als viele 
Weſtmarkenverteidiger, die erſt im Laufe der letzten ſechs 
Jahre aus den Oſtgebieten in unfere geſegneten Gefilde 
„eingedrungen“ ſind. 

Das gefährliche Haus des Herrn Sohr, eines ruhigen 
polniſchen Staatsbürgers deutſcher Zunge, der — ſchrecklich 
zu denken! — mit einer von ihm verwalteten Kaſſe nicht nur 
deutſchen, ſondern auch vielen polniſchen Landsleuten 
helfend beigeſprungen iſt, wurde in der Tat 
dunkel⸗braungelb angeſtrichen, wobei der Maler die 
FJenſterrahmen ſchwarz abſetzte. Das Schwarz iſt aler- 
dings in den alten und neuen Farben des Deutſchen Reiches 
enthalten. Das Weiß und Rot, das ſonſt noch zur alten 
deulſchen Fahne gehört, hat ſich auf polnifche Firmenſchilder 
hinübergerettet, während die goldene Farbe, die nur ein 
Farbenblinder mit dunkelbraun verwechſeln kann, wegen 
unſerer durch den Zollkrieg hervorgerufenen Farbennot 
hierzulande überhaupt nicht an die Häuſer geſtrichen wird. 
Es iſt alſo nichts mit dem reichsdeutſchen Farbenanſtrich an 
dem ſtaatsgefährlichen Hauſe des Herrn Sohr, und wenn 
wirklich der Zufall die drei Farben „ſchwarz, rot und gold“ 
oder „ſchwarz, weiß und rot“ nebeneinander gepinſelt hätte, 
wer in aller Welt hätte ein Recht, ſich darüber 
aufzuregen? Die Sicherheit des Staates würde 
worte durch dieſes Farbenſpiel nicht gleicherſchüttert 
werden. 

Was die kindliche Bemerkung über das ſchieſe Pol⸗ 
niſch anbelangt, ſo geben wir zu bedenken, daß die hier ge⸗ 
borenen Polen nicht ſelten ein zum Verzweifeln ſchlechtes 
Polniſch ſprechen und daß manchen Deutſchen, der die Ortho⸗ 
graphie und Grammatik der neuen Landesſprache mit Fleiß 
ſtudiert hat, ein gelindes Grauen überkommt, wenn er an 
volniſchen Schildern vorübergeht, die weder einen äſthetiſchen 
noch einen ſprachlichen Genuß bereiten. 

Die ängſtlichen Traumdeutereien aber, die den 
Weſtmarkenverein nicht ruhig ſchlafen laſſen, find völlig 
überflüſſig. Zum Träumen hat ein nüchterner Deut⸗ 
ſcher und fleißiger Kaufmann wahrhaftig keine Zeit. 

ber was ihm ein anſtändiger Pole — und wir 
wiſſen, daß ſehr viele anſtändige Polen aus unſerer Heimat 
genau ſo das Träumen verlernt haben wie wir — niemals 
verdenken wird, das ift, daß er feine Eigenart erhalten 
will, ohne die unſer Teilgebiet niemals das Niveau er⸗ 
langt hätte, das andere Distrikte des Polenreiches erft er- 
treben müſſen. Zu dieſer Eigenart gehört auch die Sitte 
der Deutſchen, ihr Haus mit einem Spruch zu zieren, bei 
dem es den „Kreſy Zachodnie“ nicht übel genommen werden 
ſell, daß fie den Siun dieſes Spruches nicht erfaßt haben. 
Yür den normalen Sterblichen hat er ſchon feinen tiefen 
Sinn. Gerade angeſichts der denkwürdigen Strafe, die dem 
Hausbeſitzer deswegen zudiktiert wurde, gerade im Zu⸗ 
ammenhang mit dieſer wahrhaft tragikomiſchen Geſchichte 
ühlen wir gemeinſam nicht nur mit Tauſenden, ſondern mit 
Hunderttauſenden unſerer alteingeſeſſenen polniſchen Lands⸗ 
Cute die Überlegenheit unſerer ſelbſtändigen Kultur⸗ 
zutwicklung und des ſtolzen Freiheitsbegriffes, der aus 
dieſen Worten ſpricht: | À 

Einer geht, einer fteht; einer belacht's, einer betracht's. 

Was macht 82 Be 
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Bromberg, 


daraus ziehen wird, ob es. 


cherlichſten Viſion au aus. 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Klärung in Genf. 


In Genf haben ſich die Dinge in den letzten Tagen ſo⸗ 
weit geklärt, daß man heute mit Beſtimmtheit ſagen kann, 
nur Deutſchland werde einen ſtändigen Sitz 
im Rate erhalten und außer ihm kein anderer Staat. 
Spanien, das bekanntlich bis zum letzten Augenblick 
ſeinen Anſpruch auf einen ſtändigen Sitz aufrechterhalten 
hatte, muß definitiv verzichten. Welche Konfequenzen es 
ie es in ſeinen wiederholten 
Erklärungen durchblicken ließ, aus dem Völkerbund aus⸗ 


ſcheiden wird, ſteht noch dahin. Innerhalb des Völkerbun⸗ 


des ſelbſt ſuchte man dem ſpaniſchen Vertreter die bittere 


Pille der Ablehnung möglichſt zu verſüßen, indem man die 


bisherige Mitarbeit Spaniens in hohen Tönen pries, und 


tatſächlich wird auch allerſeits hoher Wert darauf gelegt, 
Spanien im Bunde zu erhalten. 
legt ſich fogar der Papſt für dieſen Zweck ins Mittel. 


Wie uns gedrahtet wird, 


Eine deutſche Erklärung. 


Wie ſich Deutſchland zu der Frage des ſpanfſchen An- 
ſpruchs ſtellt, erhellt aus folgender Erklärung. die im 
Stubienausſchuß der deutſche Delegierte Botſchafter von 
Hoeſch abgab er ſagte: 

„Im Namen meiner Regierung lege ich Wert darauf, 
den beſonderen Wunſch zum Ausdruck zu bringen, daß die 
wertvolle Mitarbeit Spaniens, mit dem mein Land durch 
glückliche Bande der Freundſchaft verbunden ijt, dem Völker⸗ 
bunde auch weiterhin erhalten bleibt. Ich möchte dieſer 
Hoffnung den Wunſch hinzufügen, daß dieſe Mitarbeit ſich 
unter denſelben Bedingungen vollziehen möge, unter denen 
ſie gegenwärtig beſteht.“ 


Die Intervention des Papſtes. 


Berlin, 3. September. (Eigene Drahtmeldung.) Pariſer 
und Londoner Blätter melden aus Rom, daß der Papſt 
geſtern eine Unterredung mit dem in Rom weilenden 
Nuntius in Madrid hatte, deren Gegenſtand die Stellung 
Spaniens zum Völkerbund war. Der Nuntius wird ſofort 
nach Madrid zurückkehren und dort Audienzen ſowohl beim 
König als auch bei Primo de Rivera nachſuchen, um zu er⸗ 
klären, daß nach 2125 ge Vatikans ſowohl im Intereſſe 
der kathokiſchen Kirche als auch im Intereſſe des Friedens 
Spanien im Völkerbund verbleiben müſſe. 


Noch keine Einigung über den Bericht. 
Genf, 3. September. (Eig. Drahtmeldung.) 


1 


Die 


Studtenkommiſſion ift noch immer zu keiner Eini⸗ 


gung über Lien Bericht an den Völkerbund gekommen. — 
Die nächſte Sitzung findet heute nachmittag ſtatt. Im 


Mitelpunkt des Intereſſes ſteht die Frage, 


ob Spanien im Völkerbund bleiben wird. 


Heute nachmittag wird auch der ſpaniſche Vertreter die 
Stellungnahme des Madrider Kabinetts bekanntgeben. 


Die neuen Vorſchläge für die Ratsreform. 
Die jetzige Faſſung der Reformvorſchläge für den Rat 


unterſcheidet fih, wie in den „Dang. N. N.“ zuſammenfaſſend 


dargelegt wird, von den März⸗Beſchlüſſen zunächſt durch die 
Streichung der Kaffationsklaufel. Man will 
damit zwar nicht der Verſammlung das Recht abſprechen, 
nichtſtändige Ratsmitglieder ſchon während ihrer Amts- 


dauer abzuſetzen und eine Neuwahl vorzunehmen, ſondern 


lediglich den Vorſchriften des Artikels A des Völkerbund⸗ 
ſtatuts Raum geben, der der Völkerbund⸗Verſammlung 
dieſes Recht verleiht. 

Als entſcheidende Anderung bleibt die Tatſache, daß die 
erſte Wiederwählbarkeitserklärung nicht 
1927, ſondern bereits 1926 erfolgen kann. In beſonderen 
Fällen wurde der Völkerbundverſammlung das Recht ein⸗ 


geräumt, auch das eine oder andere 1927 und 1928 ausſchei⸗ 


dende Mitglied ſofort für wiederwählbar zu erklären und 
wieder zu wählen. Hierüber wird ſich in den ſpäteren 


Sitzungen des Rats zweifellos noch ein gewiſſer Kampf ent⸗ 


wickeln. Man rechnet damit, daß Spanien, Polen und China 
die bevorzugte Wiederwählbarkeit für ſich in Anſpruch neh⸗ 
men werden, ebenſo Belgien und vor allem einige ſüd⸗ 
amerikaniſche Staaten, die zwei bis drei Sitze für ſich in 
Anſpruch nehmen möchten. 

Über die Modalitäten der Aufnahme Deutſch⸗ 
lands hatte geſtern der deutſche Vertreter von Hoeſch mit 
Chamberlain und Briand eine Unterredung. 


Reichs kauzler Marx fährt nicht nach Genf. 


a nach neueren Nachrichten weder der engliſche Premier 
noch Poincaré zu der Völkerbundtagung in Genf erſcheinen 
werden, hat auch der deutſche Reichskanzler Dr. 
Marx die geplante Reife dahin aufgegeben. 


Die deutſche Delegation für Genf. 


Berlin, 3. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Reichskabinett iſt ſich über die Zuſammenſetzung der deutſchen 
Delegation einig geworden. Geführt wird dieſelbe vom 
Reichs außen minkſter Dr. Streſemann. Außer⸗ 
dem werden ihr Unterſtgatsſekretär von Schubert und die 
Referenten des Außenminiſteriums ſowie folgende Reichs⸗ 
tagsabgeordnete angehören; Freiherr von Rheinbaben, 
Graf Bernſtorff, Dr. Kans (Zentrum) und Dr. Breitſcheidt. 


* 
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Die Folgen der Aufnahme Deutſchlands. 
Engliſche Preſſeſtim men. 
Der diplomatiſche Mitarbeiter der frankophilen Londoner 
„Morning Poft” behandelt die Situation, die durch den 


Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund bezüglich des Be⸗ 
ſatzungsproblems eintreten würde. Der Aufſatz behandelt 


zultächſt den Artikel 10 des Völkerbundſtatuts, der von der 
Souveränität der Mitgliedſtaaten ſpricht. 

faſſer des 

des A 
glieder 


Der Ver- 
HEIS kommt zu dem Ergebnis, daß auf Grund 
10 des Völkerbundſtatuts, in dem ſich die Mit⸗ 


um 


Sonnabend den A. September 1926. 


Das. 


ten, die territoriale Integrität gegenſeitig 


33. (fl) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 3. September: 
* 82 rkitz Far 108 Nets 488 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 1 Dollar = 8,95 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar 8.99. 


zu achten, Deutſchland nach ſeiner Aufnahme in den Völker⸗ 
bund die : 


ſofortige Zurückziehung der Beſatzung aus dem beſetzten 
deutſchen Gebiete zu verlangen ein Aurecht habe. 


Das Blatt argumentiert u. a. auch damit, daß heute nur 
noch die extremſten franzöſiſchen Nationaliſten die Beſatzung 
als eine Garantie gegen Kriegsgefahr anſehen. In Wirklich⸗ 
keit ſei das beſetzte Gebiet nur ein Pfand für die Durch⸗ 
führung der Verpflichtungen, die Deutſchland feinen 
früheren Gegnern gegenüber übernommen habe. Das Blatt 
glaubt, daß die Sicherheit gegen einen europäiſchen Krieg 
durch die völlige Entwaffnung Deutſchlands, durch die Schaf⸗ 
fung einer Neutralitätszone am beiten gewährleiſtet fei. Be- 
merkenswerterweiſe ſchweigt das Blatt völlig über den Lo⸗ 
carnopertrag, deſſen einziger Zweck ja der iſt, kriegeriſche 
Verwicklungen im Weſten zu verhindern. f 

en è 


Der d’Hlomatifhe Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
äußert ſich über dasſelbe Thema wie folgt: 

1. Rheinland: Berlin werde auf einer ſofortigen 
Herabſetzung der alliierten Streitkräfte be⸗ 
paa um die Beſetzung des Rheinlandes erträglicher zu 
machen. 5 

2. Saargebiet. Deutſchland werde die Zurückziehung 
der franzöſiſchen Truppen aus dem Saargebiet verlangen. 
Es werde ferner um die Abhaltung einer Volksabſtim⸗ 
mung noch vor Ablauf der im Verſailler Vertrag vorge⸗ 
ſehenen 15jährigen Friſt bitten. DR 

. Alliierte Militärkontrolle. Die deutſche Regierung 
werde die ſofortige Zurückziehung der Kontrollkommiſſion 
ſowie die übertragung der Funktionen dieſer Kommiſſion 
auf den Völkerbund verlangen. Berlin werde ſich ferner 


4 der beabſichtigten Zuſammenſetzung der Völkerhund⸗Ent⸗ ö 
ons die einen frdnzöfiichen 


waffnungs⸗Kommiſſion widerſetzen, 
General als Vorſitzenden behalte und fait nur aus Bers 
tretern der Staaten beſtehen ſolle, die mit Deutſchland ge⸗ 
meinſame Grenzen haben, fo daß eine ftändige allfterte 
Mehrheit vorhanden wäre. r 

4. Deutſchland werde darauf hinweiſen, daß die Ein⸗ 


ſetzung einer ſtändigen Kontrollſtelle im i | 703 


lande gegen die Beſtimmungen des Verſailler Verkrage 
verſtoßen würde. À i 4 

5. Roloniaflmandate. Die deutſche Regierung werde im 
Falle einer Neuverteilung der Mandate oder der Schaffung 
a Mandate die Zuteilung von Kolonialgebieten ver- 
angen. 


Die Danziger und Saarfragen vor dem Völkerbund. 


Berlin, 3. September. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
die „Germania“ aus Ratskreiſen erfährt, werden die Dat- 


ziger und Saarfragen erſt nach dem vollzogenen Eintritt 


Gelegenheit hat, ſich an der Erörterung zu beteiligen. 
Spaniens Desintereſſement. 


Genf, 2. September. PAT. Heute begann die Seſſion 
des Völkerbundrates. In der Sitzung war Spanien nicht 
vertreten. Die Agence Havas erfährt, daß die ſpaniſche Re⸗ 
gierung die Entſcheidung des Rates nicht abwartet und. fo: 0 
jetzt beſchloſſen hat, ihr Desintereſſement bezüglich der Ar- 
beiten des Völkerbundes zu erklären. Nach amtlichen Nat 17 
richten wird die Madrider Regierung das Sekretari des gi 
Völkerbundes in dieſem Sinne beſcheiden. ! we 

| 4 | 
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Danzig, 2. September. PAT. Der Hohe Kommiſſar des 
Völkerbundes in Danzig van Hamel iſt nach Genf abgereiſt, 
wo er an den Beratungen der Finanzkommiſſion des Völker⸗ 
bundes in Sachen Danzigs teilnehmen wird. "RR: 


Deutſchlands vom Nat verhandelt werden, damit Deutſchland 


arſchgu, 2. September. (Œ gener D 
É dal Pilfudiki der Maupikom 
litäriſche Dif- 
hen in der ihm ergebenen 


Wehrmacht, mit anderen Worten 
ihn zum Staatsprä⸗ 


tator in Polen geworden 
Preſſe nunmehr Stimmen laut, die 
ſidenten zu erheben wünſthen. So ſchreibt heute das 
Militärblatt „Polſka Zbrojna“: „Der Oberſte Führer trägt 
eine ungeheure Verantwortung gegenüber dem Volke und 
darum muß er auch das Maximum der zum Siege 
unbedingt notwendigen Mittel haben. Es 
wird darum beſſer ſein, wenn der Hauptkom⸗ 
mandierende zugleich auch Staatspräſident 
i ſt. / Sure | SI E IIAN ' 


— 


> Mbreife Kemmerers aus Polen. 


Beendigung ſeiner Miſſion. s 


Warſchau, 3. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
amerikaniſche Finanzſachverſtändige Dr. Kemmerer hat 
ſeine Arbeiten in Polen beendet. Gegenwärtig wird ſein 
Memorial ins Polniſche überſetzt. Wenn dieſes geſchehen 
ſein wird, ſoll eine Konferenz der leitenden Faktoren 
des Finanzminiſteriums mit dem Finanzminiſter an 
der Spitze ſtattfinden. Am 7. September tritt Kemmerer 
feine Rückreiſe nach Amerika an. a 


i 


y Kultur⸗Autonomie. 


Entſchließung der 2. Europäiſchen Nationalitäten- 
Tagung in Genf. 
erinnert an die im Vorjahre gefaßte 


p Der Kongreß 
1 Reſolution: 
E „In den Staaten Europas, in deren Grenzen auch 
andere nationale Volksgruppen leben, ſoll jede 
nationale Volksgruppe berechtigt ſein, in 
eigenen öffentlich⸗rechtlichen Körperſchaften, je nach 
den beſonderen Verhältniſſen, territorial oder 
perſonell organiſiert, ihr Volkstum zu pflegen 
und zu entwickeln. In dieſem Recht der Selbſt⸗ 
verwaltung erblicken die Delegierten einen Weg, 
um in den bezeichneten Staaten die loyale Zuſammen⸗ 
arbeit aller, der Minderheiten und Mehrheiten, rei⸗ 
bungslos zu geſtalten und um auch die Beziehungen 
f der Völker Europas untereinander zu beſſern.“ 
und betont dabei ausdrücklich, daß 

1. die Konſtituierung und Durchführung der national- 
kulturellen Selbſtverwaltung bzw. des Inslebentretens ent⸗ 
ſprechender Zweckverbände durch das Ein verſtändnis 
der Minderheiten bedingt iſt, in deren Willen die 
diesbezügliche Beſchlußfaſſung liegt; 

2. das freie Bekenntnis des einzelnen zu einer 
Nationalität und ſofern ein Nationalregiſter angelegt 
wird, das Beitreten zum Regiſter weder beſtritten, 
noch nachgeprüft werden darf, unter ſtrafrecht⸗ 
lichem Schutz ſtehen muß und im ſtaatlichen Leben mit 
keinerlei Nachteilen für den einzelnen oder die Geſamtheit 
der nationalen Gruppe verbunden ſein darf; 

3. der Staat und alle Zwangskörperſchaften, die aus 
allgemeinen Finanzmitteln Kulturaufgaben beſorgen, zu 
dieſer Selbſtverwaltung koſten pflichtig find, und zwar 
in demfelben Verhältnis wie zum Kulturleben des Mehr⸗ 
beitsvolkes. 


r 


Zur Sprachenfrage. 


Entſchließung der Kultur⸗Kommiſſion 
f der 2. Europäiſchen Nationalitäten⸗Tagung in Genf 


Der Staat hat lediglich den Gebrauch der Sprache im 
Staatsbetriebe und im Verkehr zwiſchen ſtaatlichen 
Organen und Bürgern zu regeln. 

i Für den privaten und öffentlichen Verkehr kultu⸗ 
reller, wiſſenſchaftlicher oder ſozialer Art der Staatsbürger 
untereinander ift dieſen die Wahl der von ihnen zu benutzen⸗ 
den Sprache uneingeſchränkt freizugeben. 

Jede Nationalität im Staate hat ein Recht auf 
Schulen in der eigenen Sprache als Unterrichts- oder 
Prüfungsſprache. Allen Staatsbürgern muß die Möglich⸗ 
keit der Erlernung der Staatsſprache in ihren Schulen ge⸗ 
währt werden. 

Jede Nationalität hat ein Recht auf den Gebrauch der 
eigenen Sprache auf religiöſem Gebiete. 

Die Führung und Schreibung der Namen (Vor⸗ 
namen und Familiennamen) ſtellen ein Perſonalrecht 
der Bürger dar, in das jeder Eingriff des Staates unzu⸗ 
läſſig iſt. 

Wo in einzelnen Gebieten eine Nationalität ge⸗ 
ſchloſſen fiedelt, tritt an die Stelle der Staatsſprache 
die Sprache dieſer Nationalität. 

In den Zentralinſtitutionen des Staates müſſen ſchrift⸗ 
liche Eingaben in den Verkehrsſprachen des 
Staates entgegengenommen und beantwortet werden. Die 
Möglichkeit des mündlichen Verkehrs in dieſen Sprachen 
muß dort gewährleiſtet werden. 15 

In den ſtaatlichen Inſtitutionen der einzelnen Gebiete 
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e 
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und fchriftlichen Verkehr die Verkehrsſprachen des 
Gebietes zugelaſſen werden. 3 

Grundſätzlich it die Verhandlungsſprache von 
Í dem Geſichtsvunkte möglichſter Erleichterung der Rechts⸗ 
findung zu beſtimmen. Richter und Beamte haben von 
11 5 allen ihnen zur Verfügung ſtehenden Sprachkenntniſſe 
Gebrauch zu machen. 
a Bei der Feſtlegung adminiſtrativer Grenzen 
muß die ſprachliche Zuſammenſetzung der Bevölkerung 
berückſichtigt werden. 


Die polniſche Auswandererfrage. 


Warſchau, 3. September. (Eig. Drahtmeldung.) Im 
Arbeitsſchutzminiſterium fand eine Sitzung des Aus⸗ 
wandererrates ſtatt. Sitzungsvorſtand war der 
Direktor des Auswanderungsamtes Gawronſki. 
Außer den Vertretern der intereſſterten Miniſterien nahmen 
an der Sitzung noch verſchiedene eingeladene Sachverſtändige 
teil. Gegenſtand der Beratungen war die Emigrations⸗ 
Konvention mit Deutſchland. In der Reſolu⸗ 
tion, die am Schluſſe der Sitzung gefaßt wurde, nimmt der 
Auswanderungsrat den Bericht der Verhandlungskom⸗ 

miſſion über den Abſchluß den Konvention mit Deutſchland 
zur Kenntnis und ſtellt feſt, daß die in Deutſchland ſeit 
mehreren Jahren ſeßhaften polniſchen Arbeiter ſeinerzeit 
zwangsweiſe durch die dentſchen Behörden geworben oder 
ri ten wurden. (? — D. Red.) Da diefe, Arbeiter 
ch ſeit vielen Jahren in Deutſchland aufhalten, haben ſie 
das Recht, dort auch weiterhin zu bleiben. (Wie iſt es mit der 
ſo großen Zahl ſeit N e hier anſäſſiger, aber dennoch 
ausgewieſener Deutſcher aus Polen? — D. Red.) Ferner 
muß ihnen von der deutſchen Regierung das Recht zugebilligt 
werden, daß ſie in Deutſchland ebenfo behandelt werden, 
wie die deutſchen Staatsbürger, die ſich ſeit Jahren hier in 
Polen aufhalten und ihrem Broterwerb nachgehen, behandelt 
s werden. (Das ift kein ſehr erſtrebenswertes Los. D. Red.) 
WWDer Auswandererrat hofft, daß bei den weiteren Ver- 
5 . mit Deutſchland der Schutz des Rechtes der 
1 migranten geſichert wird. 

Die Beſchlüſſe des Auswanderungsrates erfolgten auf 
Grund der Meldungen darüber, daß Deutſchland beabſichtige, 
Saiſonarbeiter, die den Sommer über in der Ernte geholfen 

und auch weiterhin in Deutſchland zu bleiben beab⸗ 
igen, auszuweiſen. À tk 


-` Gimeswandlung Gtrońitis. 


Warſchau, 2. September. (Eig. Drahtbericht) Der 
N: =. chriſtlich⸗nationale Führer, Abgeordneter Stronſki ſpricht 
nin der heutigen Nummer, feines Blattes, der „Warſza⸗ 
n mianta”, der Pilſudſki⸗Regierung feine ungeſchminkte 
In einem langen Artikel ſagt er 


Anerkennung aus: 
u. a.: 
wMoscicki und Bartel kamen zur Macht, unzweideutig 
und ausſchließlich dank dem Maiumſturz, unzweideutig er- 
achten fie auch weiterhin Marſchall Pilſudſkt als ihren Führer 
und berufenen Leiter des ganzen ſtaatlichen Lebens. Sie 
haben jedoch ſehr deutliche Bemühungen zum Zwecke der 
e dieſes Lebens aus den Wirrniſſen und den Unklar⸗ 
ten des Maiumſturzes auf den ſauberen Boden der ge⸗ 
ſetzmäßigen Regierung zur Schau getragen. Die wirt⸗ 
rigen Errungenſchaften der gegenwärtigen 
egierung reichen noch nicht ſehr tief in die Grundfeſten hin⸗ 
ein, doch kindiſch wäre es, zu behaupten, daß die günſtigen 
Anzeichen allein und ohne das Verſtändnis, das die Regie⸗ 


iſt, gekommen ſeien.“ 


und in den Selbſtverwaltungskörpern müſſen im mündlichen 


der Flucht verhaftet worden war, 


vom Tode ihres Gatten überbra 


aufenthalt 


ft rung ſo ſichtbar für, das Wirtſchaftsleben zu haben bemüht 


ee ran 


Jer drohende Kohlenſtreik in Polen. 


Auf einer am Mittwoch ſtattgehabten Konferenz der 
oberſchleſiſchen Belegſchaſtsverbände und des Zentralberg⸗ 
arbeiter⸗Verbandes für das Dabrowaer und Krakauer 
Kohlengebiet wurde einſtimmig und unter dem großen Bei⸗ 
fall aller Verſammlungsteilnehmer der in Dabrowa Góra 
gefaßte Beſchluß, den wir geſtern bereits wiedergaben, an⸗ 
genommen. Die Reſolution, in der bei Nichtbefriedigung 
der Forderungen der Arbeiterſchaft bis zum 4. d. M. der 
Streik ab Montag den 6. d. M. in ſämtlichen Kohlengebieten 
Polens proklamiert werden ſoll, wurde dem Demobili⸗ 
ſations⸗Kommiſſar zur Kenntnisnahme überſandt. 

Außerdem wurde eine Reſolution des Abg. Stanczyk 
angenommen, in der von der Regierung Unterſtützung für 
alle Arbeitsloſen und Erhöhung der bisherigen Unter⸗ 
ſtützungsſummen gefordert wird, ſowie ein Verbot der 
UÜberſtundenarbeit. Ferner folen die Induſtriellen dazu ge- 
zwungen werden, Arbeitsloſe zu beſchäftigen. Gefordert 
wird außerdem die Verſorgung der Arbeitsloſen für die 
Winterzeit mit unentgeltlichen Lebensmitteln, Kartoffeln 
und Kohle. ý 


Liquidierung des Streikes in Lodz. 


Der Streik in der Wirkwareninduſtrie in Lodz wurde 
nunmehr endgültig erledigt. Die Arbeiter haben die Arbeit 
wieder aufgenommen, nachdem ihnen eine zwölfprozentige 
Erhöhung bewilligt wurde. 

* 


Bor einem nenen Streif? 


In Anbetracht deſſen, daß den Angeſtellten der gemein- 
nützigen Unternehmungen Polens ihre Forderungen und 
die ihnen gegebenen Verſprechen, unter denen ſie vor einiger 
Zeit die Arbeit wieder aufgenommen haben, nicht erfüllt 
wurden, iſt eine große Zuſammenkunft der Angeſtellten 
9 gemeinnützigen Unternehmen in Warſchau ge⸗ 
plant. ý 

Auf diefer Tagung wird über die Lage der Angeſtellten 
ſowie über die zwecks Durchſetzung der Anwendung des 
Teuerungsmultiplikators bei der Gehaltsregelung zu unter⸗ 
nehmenden Schritte beraten werden. Zu dieſem weck ſoll 
im September eine einheitliche Aktivn der Ange⸗ 
ſtellten der gemeinnützigen Unternehmern 
ganz Polens unternommen werden, die im Bedarfs⸗ 
fall durch einen Generalſtreik unterſtützt weren würde, 
welcher vom Hauptvorſtand des Verbandes auszurufen wäre. 


Abbruch der ruſſiſch⸗chineſiſchen 
Beziehungen. 


Moskau, 31. Auguſt. Wie der Aſien⸗Oſteuropa⸗Dienſt 
erfährt, hat die Sowjetregierung dem Pekinger Kabinett 
mitgeteilt, daß, falls das Kabinett auf Entfernung des 
Sowjetbotſchafters Karachan von ſeinem Poſten EEE 
ſollte, Rußland die diplomatiſchen Beziehungen zu China 
ſofort abbrechen werde. Karachan genieße volles Vertrauen 
bei ſeiner Regierung. Es wird die Widerrufung aller chine⸗ 
ſiſchen Noten über den Karachan⸗Konflikt gefordert. 

Aus Peking kommt die Nachricht, daß Tſchangtſolin die 
Aufhebung der chineſiſchen Geſandtſchaft in Moskau 
verlangt. È 


Karachan nach Moskan berufen. 


Mos kau, 1. September. (Eig. Drahtmeldung.) Der 
ſowjetruſſiſche Botſchafter in China Karachan wurde aus 
Peking zur Berichterſtattung nach Moskau berufen. 

Jas Schickſal Wu⸗Pei⸗Fus. 
Widerſprechende Meldungen. 
London, 3. September. (Eig. Drahtmeldung.) Die 


„Times“ melden aus Honkong: Chineſiſchen Meldungen zu⸗ 
Toae fol Wu⸗Pei⸗ Fu geitern vormittag geſtor ben 
ein. \ i 

Dasſelbe Blatt meldet aus Schanghai, daß in der „Nortb- 
China⸗Daily News“ 20 aus Peking Zurückgekehrte mitteilen, 
Wu⸗Pei⸗Fu fe abgeſeßzt worden und werde an Bord 
eines Schiffes auf dem Paugtſe⸗Kiang gefangen gehalten. 
Zu e Nachfolger fei General Tſchinyun Ao ernannt 
worden. 


der Galgen von Angora. 


Der von der Anklagebehörde in Angora als Haupt der 


Verſchwörung gegen Kemal Paſcha bezeichnete frühere Gou⸗ 


Kadir, der vor kurzem auf 
iſt — wie wir bereits 
geſtern kurz berichten konnten — am 1. September nach 
einer formalen Gerichtsverhandlung zum Tode verur- 
teilt und fofort durch den Strang hingerichtet 
worden. Damit ift auch der letzte der der Verſchwörung 
bezichtigten Jungtürken am Galgen geſtorben. 

Die Vollſtreckung der bisher gefällten Todesurteile und 
nicht zuletzt die teilweiſe entſetzlichen Sinar lheiten der 
Hinrichtungen, die in die Offentlichkeit gedrungen 
find, haben jetzt auch unter den Angehörigen der Hingerich⸗ 
teten ihre Opfer gefordert. Die Frau des aue eee 
Miniſters Djavid Paſcha brach, als ihr die Nachricht 
i t wurde, völlig zuſam⸗ 
men und liegt ſchwer krank danieder. Die Gattin des 
Exminiſters Dr. Naſim, die bereits früher einmal kurze 
Zeit in einer Nervenheilanftalt zubringen mußte, wurde, 
als ſie die Nachricht von dem 4 ae lichen Tode ihres 
Mannes erhielt, wahnſinnig und mußte in ein Irren⸗ 
haus überführt werden. . r 

Huſſein Dſchahid, der Herausgeber der oppoſitio⸗ 
nellen Zeitung „Tanin“, der zu lebenslänglichem Zwangs⸗ 
in dem anatoliſchen Orte Tſchorin verurteilt 
worden war, wird wahrſcheinlich ſchon in den nächſten Tagen 
den Ort ſeiner Verbannung verlaſſen können, da dieſe Form 
der Strafe nach dem neuen türkiſchen Strafgeſetz nicht zu⸗ 
läſſig iſt. a! 


Noch ein Gehängter in Angora. 

Nach einem Telegramm aus Konftantinupel iſt Abdul 
Kadir vom Unaßhängigkeitsgericht in Angora zum Tode 
verurteilt worden. Das Urteil ſoll bereits durch Erhängen 
vollſtreckt ſein. 


verneur von Angora Abdul 


Republik Polen. 


Konferenzen beim Miniſterpräſidenten. 


Warſchau, 3. September. (Eigener Drahtbericht.) 
Geſtern hatte der Premier eine Konferenz mit dem Präſes 
des Eiſenbahnrats, Miniſter Jaſinſki in Verkehrs⸗ und 
Eiſenbahnangelegenheiten. Am Nachmittag empfing er eine 
Delegation der vereinigten Genuoſſenſchaften der 
Grundbeſiber, die das ganze Territorium Polens um- 
faſſen. Die Delegation trug dem Premier die Lage und 


Bedürfniſſe des Grundbeſitzes vor und bat um 


beginnt am 7. Oktober. 


Gewährung vo Staatskrediten für die 


Landwirtſchaft. 
Um die Nachfolge Bnisſkis. 


Warſchau, 3. September. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Anweſenheit des Wojewoden von Wilna Raczkiewicz in 
Warſchau dient, wie verlautet, auch anderen Zwecken. An⸗ 
geblich ſoll ihm der Poſener Wojewodſchaftspoſten angeboten 
worden fein. Raczkiewicz fol jedoch darum gebeten haben, 
ihm ſeinen bisherigen Poſten zu belaſſen. 

Warſchau, 3. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Wojewode von Pommerellen weilt feit geſtern in Warſchau: 
er wurde von dem Miniſterpräſidenten Bartel in einer Kon⸗ 
ferenz empfangen. 


Manöver in allen Korpsbezirken. 


Warſchau, 2. September. Im Bereich ſämtlicher Militär⸗ 
bezirke finden zurzeit Manöver der Infanterie, Kavallerie 
und Artillerie ſtatt. Die Manöver dauern einige Tage bis 
einige Wochen. Nach den Manövern und nach der Rückkehr 
in die Garniſonen werden die Angehörigen des Jahr⸗ 
gangs 1904 nach Ableiſtung ihrer Dienſtzeit entla ffen. 


Der Direktor des Spiritusmonopols entlaſſen. 


Warſchau, 2. September. In der neueſten Ausgabe des 
„Monitor Polſki“ ijt eine Verfügung des Staatspräſidenten 
erſchienen. in der auf Grund des Art. 116 des Geſetzes über 
den Zivilſtaatsdienſt der Direktor des ſtaatlichen Spiritus⸗ 
monopols, Dr. Jan Podkomorſki, aus dem Staatsdienſt 
entlaſſen wird. 


Verſchärfte Verhaltungsmaßregeln für Poliziſten. 


Warſchau, 3. September. (Eigene Drahtmeldung.) In⸗ 
folge der häufigen Fälle von Anfällen auf Poliziſten mit 
bewaffneter Hand, wobei in letzter Zeit zwei Poliziſten er⸗ 
ſchoſſen und drei verletzt wurden, hat der Warſchauer Re⸗ 
gierungskommiſſar die Verſchärfung der Verhaltungsmaß⸗ 
regeln gegenüber verdächtigen Leuten angeordnet. Die 
Poliziſten haben das Recht, bei Angriffsſtellung einer Per⸗ 
ſon, die eine Waffe, einen Stock oder einen Stein in der 
Hand hat, zu ſchießen. 

Ein ſowjetruſſiſcher Flieger in Warſchau. 

Warſchau, 2. September. Heute vormittag 9 Uhr 55 Min. 
landete auf dem Flugplatz in der Vorſtadt Mokotow der auf 
einem Europaflug befindliche ſowjetruſſiſche Flieger Siergiei 
Gromow. Gromow hat im Verlaufe dreier Tage 6900 
Kilometer überflogen und flog nach Warſchau aus Wien über 
Prag. Um 11 Uhr 40 Min. trat Gromow feine letzte Flug⸗ 
etappe Warſchau— Moskau an. 


Deutſches Reich. 


Auch die zweite Dawesrate bezahlt. 
1200 Millionen Goldmark, davon 760 Millionen 
Warenlieferungen. 


Der Generalagent für die Reparationszahlungen teilt 8 


mit, daß mit der am 1. September erfolgten Zahlung von 
45 000 000 Goldmark durch die Deutſche Reichsbahngeſell⸗ 
ſchaft Deutſchland den vollen Betrag der im Sachverſtän⸗ 
digenbericht für das zweite Jahr vorgeſehenen Jahres⸗ 
zahlung von 1220000000 Goldmark gezahlt hat, mit Aus⸗ 
nahme eines kleineren Betrages von etwa acht Millionen. 


Aus anderen Ländern. 


Beneſch über die Völkerbundtagung. 


Prag, 31. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.] Dr. Beneſch 
hat am Montag Preſſevertretern gegenüber ſeinen Stand⸗ 
punkt über die kommende Völkerbundtagung bekanntgegeben. 
Seiner Anſicht nach ſei die Frage der Ratsſitze gelöit, went 
man Spanien und Polen nichtſtändige Sitze 
mit der Ausſicht auf Wiederwahl muerkennen 
würde. Bezüglich der Tangerforderung Spaniens 
gab Dr. Beneſch der Meinung Ausdruck, daß man für die 
Mitarbeit im Völkerbund beſondere . nicht 
gewähren könne. Die Aufnahme Deutſchkands in 
den Völkerbund ſei eine Vorbedingung für deſſen ge⸗ 
deihliche Weiterarbeit. 

Ein Garantievertrag zwiſchen Rußland und Afghanistan. 

Moskau, 2. September. (PAT) Am 31. Auguft wurde 
in Pagman, der Sommerreſidenz des Emirs von Afghaniſtan, 
ein Garantievertrag zwiſchen Afghaniſtan und Sowjetruß⸗ 
land unterzeichnet. 7 

Auruhen in Bengalen. 

Wien, 2. September. (PAT) „United Preß“ meldet 
aus Kalkutta, daß in Oſt⸗Bengalen ernſte Unruhen aus⸗ 
gebrochen ſind. Zahlreiche Perſonen ſeien verwundet wor⸗ 
den und eine große Anzahl verhaftet. Der Polizei gelang 
es, wieder Ordnung herzuſtellen. 


Portugieſiſche Sorgen in Macao. 


Nach Meldungen aus Liſſabon hat die portugieſiſche 
Regierung die ſofortige Entſendung des Kreuzers 
„Adama 15 or“ und eines Begleitſchiffes mit Truppen, Ar⸗ 
lillerie Flugzeugen und Kriegsmaterial nach Macao bes 
fohlen, da infolge dauernder uſammenſtöße mit ſüdchineſi⸗ 


— 


ſchen Truppen die Lage in der Kolonie eine bedeutende 


Berſchärfung erfahren hat. Man hält eine militäriſche 
Intervention für unvermeidlich, falls dieſe Kämpfe fort⸗ 
dauern, die auf beiden Seiten ſchon zahlreiche Tote und 
Verwundete gefordert haben. 8 

Die portugieſiſche Kolonie Macao liegt gegenüber dem 
engliſchen Hongkong am Ausgang des Canton⸗Fluſſes in das 


Südchineſiſche Meer. Die kleine Kolonie ift — neben dem in⸗ 


diſchen Goa — der letzte Reſt des großen aſiatiſchen Kolonial⸗ 
reichs der Portugieſen, das nach den Entdeckungsfahrten des 
Vasco da Gama im 16. und 17. Jahrhundert gegründet wurde 
und ſich vom Perſiſchen Golf bis zum Gelben Meer und den 
Sunda⸗Inſeln erſtreckte. Heute umfaßt Macao, das feit 1557 
von den Portugieſen gehalten wird, nur noch 10 Quadrat⸗ 
kilometer. Es iſt ein Handelshafen mit 75 000 Einwohnern. 


u. S. A. und Nikaragua. ; 
Der nordamerikaniſche Kreuzer „Galveſton“ hat 
200 Matroſen und Seeſoldaten zum Schutz des ameri- 
kaniſchen Lebens und Eigentums in Bluefields in 
Nikaragua gelandet, nachdem der Gouverneur dem 
Kommandanten des Kreuzers erklärt hatte, daß die Streit⸗ 
kräfte von Nikaragua nicht in der Lage ſeien, hinreichend 
Schutz zu verbürgen. 7 Í 
Die Republik Nikaragua ift mit ihren 156000 gakm 
und 750000 Einwohnern der größte, wenn auch nicht volk⸗ 
reichſte Kleinſtaat Zentralamerikas. Trotz ſeiner vielen 
Erdbeben iſt das Land für die Vereinigten Staaten cin 
begehrter Biffen. Ein 
hätte nämlich manche Vorteile vor dem Panama⸗Kanal. Die 
Natur hat bereits die beſten Vorarbeiten 777 geleiſtet. Der 
im Weſten der Republik gelegene Nikaragua⸗See 
(6700 qkm) hat nämlich einen ſchiffbaren Abfluß nach Often 
zum Atlantiſchen Ozean. So brauchte nur eine ſchmale, aller⸗ 
dings 40 Meter hoch gelegene Felsebene an der pazifiſchen 
Küſte durchſtochen zu werden. 


Haus haltungspenſionat Gniezno. 


Auf d-s keutige Inſerat des Haushaltungspenſionats Gniezno, 
Mieczys awa 27 jei von dieſer Stelle aus hingewieſen. Der Kurſus 


Nikaragua⸗Kanal 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Originale Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 3. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteu ropa 
bdeiteres Wetter mit leichter Bewölkung an. 


Das längliche Diſziplinarverfahren. 


Herr Glabinſki, ein ſonderbarer Pädagoge aus Ro- 
gowo, hat der deutſchen und polniſchen Bevölkerung dieſes 
Städtchens, wie bekannt, ſehr viel Argernis gegeben. Deutſche 
und volniſche Zeitungen haben fiğ in gleicher Weiſe mit 
dieſem Menſchen in einer nicht mißzuverſtehender Weiſe be⸗ 
faßt. Am 3. Februar 1926 haben Abgeordnete der Deutſchen 
Fraktion eine Interpellation wegen dieſes fonder- 
baren Volkserziehers eingebracht, in deren Schluß die An⸗ 
frage an den Unterrichtsminiſter gerichtet wird, ob er Gla⸗ 
binjfi als Lehrer im allgemeinen und als Volks⸗ und Jugend- 
erzieher in Rogowo im beſonderen für geeignet hält, und 
was er zu tun gedenkt, um den Lehrerſtand im allgemeinen 
und die Stadt Rogowo im beſonderen von dieſer Argernis 
erregenden Perſon zu befreien. Gtabinſki hat ſich trotz der 
eingebrachten Interpellation keineswegs in ſeinem Verhalten 
geändert. Am 29. April d. J. hat der Kultusminiſter auf 
die Interpellation folgende Antwort gegeben: „Mit den in 
der Interpellation gegen den Lehrer Glabinfki vorgebrachten 
Beſchuldigungen haben ſich die Schulbehörden vor der In⸗ 
terpellation befaßt, mit dem Ergebnis, daß das Miniſterium 
ſchon durch das Schreiben vom 13. Nov. 1925 Nr. 1 20 145/25 
den Auftrag gegeben hat, das Diſziplinarverfahren gegen 
Herr Glabinjki einzuleiten. Deshalb unterblieb feine Ver- 
ſetzung in eine andere Stelle, die mit dem 1. Dezember 1925 
erfolgen ſollte. Es muß alfo jetzt das Ergebnis des dem⸗ 
nächſt ſtattfindenden Diſziplinarprozeſſes abgewartet 
werden.“ 

Die angekündigte Diſziplinarverhandlung gegen Gla- 
inſki ſollte endlich am 18. Auguft in Rogowo ſtattfinden. 
Dieſe Verhandlung hatte nun folgenden Verlauf: Der Vor⸗ 
ſitzende der Diſziplinarkommiſſion, Propſt Kryꝛan aus 
Cerknica, teilte an demſelben Tage durch eine Poſtkarte nach 
Rogowo mit, er wäre erkrankt und käme nicht. Alle anderen 
Zeugen erſchienen vergeblich; verhandelt wurde nicht. Ber- 
wunderlich iſt bei der ganzen Sache vor allem, daß Glabinfki 
am Montag in der öffentlichen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung erklärt hatte, am Mittwoch wären Unterſuchungen 
gegen ihn, und das würde ein beſſerer Kintopp werden. Wer 
lachen wolle, ſolle kommen. 

Die Bevölkerung von Rogowo iſt einigermaßen 
erſtaunt über die Vertagung eines dringlichen Diſziplinar⸗ 
verfahrens, das vom Kultusminiſterium bereits vor 
10 Monaten gegen dieſen ungeeigneten Volkserzieber an= 
geordnet wurde. e 


Die Bank Dyskontowy⸗Affäre. 


Die „Ageneja Bſchodnia“ veröffentlicht eine Meldung. 
nach der der Richter Bromirſki von der weiteren Leitung 
des Unterſuchungsverfahrens in Sachen der Bank Dyſkon⸗ 
town enthoben wurde. Ein diesbezüglicher Beſchluß wurde 
in der Sitzung des Strafſenats des Appellationsgerichts in 
Poſen gefällt und wird mit der Parteilichkeit des Unter⸗ 
ſuchungsrichters gegenüber den verdächtigten Perſonen er- 
klärt. Die Nachricht von dem Beſchluß hat großes Auf⸗ 
leben ſowohl in juriſtiſchen Kreiſen wie unter der Biirger- 
ſchaft hervorgerufen. 

Der in Warſchau verhaftete Mieczyſtaw Jagiat⸗ 

wifi ijt gegen eine Kaution von 3000 Zloty wieder ent- 
laſſen worden. ie genannte Agentur veröffentlicht auch 
hai 18, tigung ges Herrn Seon Fiegel, bie ſich mit 

. N a 1 Í = 
gefandt“ inhaltlich g net Blattes veröffentlichten „Ein 


$ Als öſterreichiſchem Konſul für die Wojewodſchaften 
Pof en und Pommerellen wurde durch Erlaß des 
Staatspräſidenten vom 3. Auguſt d. J. die Exequatur dem 
Bankdirektor Marjan Kratoch will in Poſen erteilt. 

$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 3,66, bei Thorn + 1,46 Meter. 


$ Eine neue Etappe des Bahnbaus Bromberg —Gdingen. 


Von der Bahnſtrecke Bromberg bis Gdingen iſt nun⸗ i 


pDr in dem Abſchnitt Berent bis Golubien die Arbeit 
Sonnen worden, der Abſchnitt Berent— Bat iſt beinahe 
vollendet. 
ja $ Wie wird das Wetter im September? Der Hundert⸗ 
ährige Kalender ſchreibt: Anfangs trocken und warm, dann 
vermiſchte Witterung, in der Mitte kühle Nebel, dann bis 
Aim Ende gelinde und Sonnenſchein. Die mutmaßliche 
1 itterung nach dem 
3. Regen, 21. Regen, kalt, 28. zunehmend ſchön. 
$ Um 27 zu in den Tod! Auf dem geſtrigen Wochenmarkt 

1 onete ſich ein höchſt trauriger Unfall. Eine Frau Pau- 
"kan Petrych geb. Sala, 53 Jahre alt, befand ſich auf 
a. Eliſabethmarkt, um Butter zu kaufen. Als ſie dieſelbe 
ezahlen wollte, ſtellte fic plötzlich feft, daß ihr, wahrſcheinlich 
ft tÜ einen unerkannt entkommenen Taſchendieb, 27 zi ge⸗ 
8 waren. Der Schreck der Frau darüber war ſo ſtark, 
* fie augenblicklich umſank und verſtarb. Der 

3 Arzt ſtellte einen Herzſchlag feſt. 

Werft keine Obſtreſte auf den Dürgerfteig! Jetzt in 
on Obſtzeit fann man leider vielfach die Unſitte beob⸗ 
mich, daß Obſtreſte achtlos auf den Bürgeriteig geworfen 
glück. Es wird dabei nicht bedacht, wie leicht da ein Un- 
glück entſtehen kann, beſonders ältere ſchwache Leute können 


Sdurch leicht zu Fall kommen und können ſich größeren 


aden zufügen. f 
In. Die Spiegeldiebe vor Gericht. Im Juni d. J. wur⸗ 
geb aus verſchiedenen Häuſern die in den Korridoren an- 
ſoncachten Spiegel geſtohlen, chenjo aus mehreren Per- 
Als nauſzügen der betreffenden Häuſer die Spiegelſcheiben. 
Mar hiter wurden kurze Zeit darauf die ſiebzehnjährigen 
die ehrt und Jelir Wisnfewſki von bier ermittelt, 
85 ſich wegen dieſer Spiegeldiebſtähle vor der dritten Straf⸗ 
beinmer des Bezirksgerichts zu verantworten hatten. Die 
zu en jugendlichen Angeklagten ſind geſtändig und werden 
Wigolgenden Strafen verurteilt: Gehrt ſechs Monate und 
niewſki zwei Monate Gefängnis. Ein Glaſermeiſter, 
eſtaurateur und die Frau eines Bilderhändlers, die 
deshalltohlenen Gläſer von den Angeklagten kauften und 
ef alb wegen Hehlerei mitangeklagt waren, werden frei⸗ 

prochen. 
> t 

K S Ein Gänjedieb wurde geſtern auf dem Eliſabethmarkt 
Die Garcon des 19jährigen Leon Smicja feſtgenommen. 
änſe konnten dem Beſitzer wieder zugeſtellt werden. 


Perf Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 

wel nen wegen Diebſtahls, eine wegen Veruntreuungen, 

geſn wegen Trunkenheit, eine wegen Betruges und eine 
te Perſon. 


den 


der polniſchen Anleihen in Amerika ſind geſtiegen. 


Monde ſoll ſein: 7. zunehmend ſchön, 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Kath. Geſellenverein. Sonntag, den 5. September, nachm. 3 Uhr: 
Sommerfeſt bei Wilke (8. Schleuſe). Preiskegeln (für Damen 


und Herren), Preisſchießen, Verloſung, Kinderbeluſtigungen 
Fackelzug). Freunde und Gönner herzlich willkommen. Ein⸗ 
tritt frei. * fi ü (6205 


* Adelnan (Odolanów), 1. September, Die Angelegen- 
heit des angeblich hier vergrabenen Schatzes 
ift, dem „Kurjer“ zufolge, trotz des Mißerfolges der Ameri⸗ 
faner noch nicht aufgegeben worden. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat vielmehr 260 Zloty bewilligt und einen 
gewiſſen Szurke aus Znin gewonnen, der mit Hilfe der 
Wünſchelrute Verſuche zur Auffindung des Schatzes unter⸗ 
nehmen ſoll. Ihm iſt ein Prozent vom Werte des Schatzes 
zugeſagt worden. 

* Bojanowo, 31. Auguſt. Der an dem Erntefeſt in 
Tarchalin ebenfalls teilnehmende Viehhändler Herrmann 
aus Bojanowo wurde des Nachts nach 12 Uhr plötzlich durch 
die Alarmnachricht aufgeſchreckt, daß es in ſeinem Hauſe 
brenne. Es ſtellte ſich heraus, daß Einbrecher ſeine 
Abweſenheit zu einem gewaltſamen Eindringen in ſeine zu 
ebener Erde gelegenen Wohnräume benutzt und die wert⸗ 
vollſten Gegenſtände geraubt hatten. Wahrſcheinlich aus 
Wut darüber, daß ſie kein bares Geld fanden, hatten die 
Verbrecher dann in der Wohnung Feuer angelegt. 

a man dieſes bald merkte, konnte es raſch erſtickt werden, 
zum Glück für die im oberen Stockwerk wohnende Mutter 
Herrmanns, die im Schlafe von den Vorgängen nichts ge⸗ 
merkt hatte. H. fand ſeine Wohnung in ſchrecklichem Zu⸗ 
ſtande vor und hat bedeutenden Schaden zu beklagen. 

* Falkenburg (Jaſtrzebie), 1. September. Hier wurde 
bei einem W. Kiwerſki eingebrochen und Wäſche und Be⸗ 
ſtecke im Werte von 650 zi geſtohlen. 

* Margonin, 1. September, Der heutige Wochen⸗ 
markt war ſehr belebt. Ungefähr 80 Paar Ferkel wurden 
in kurzer Zeit zum Preiſe von 70—110 Zloty das Paar ver- 
kauft. — Butter koſtete 2,10—2,20. Geflügel war ziemlich 
viel angefahren. Es koſtete eine Ente 4-6, Gänſe 7—8. Auch 
auf dem Gemüſemarkt herrſchte reges Treiben. Verſchiedene 
Leute, welche ſich nicht mit Einkauf von Gemüſe beeilten, 
mußten trotz der drei vollen Wagen mit leeren Taſchen 
heimkehren. Es koſtete ein Bund Mohrrüben 15, zuletzt 
gar nur 10, das Pfund Tomaten koſtete 40, Zwiebeln 20 
und Weißkohl 15. — Trotzdem es ſich hier um den erſten 
Wochenmarkt handelt. war der Verkehr lebhaft und man 
kann annehmen, daß der nächſte Markt, welcher am 8. d. M. 
ſtattfindet, noch beſſer beſchickt werden wird. Í 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Frauſtadt, 1. September. Infolge von Milchfieber 
im Wochenbett verfiel Frau Vogt in geiſtige Um⸗ 
nachtung und wollte ihrem Leben ein Ende machen. Sie 
öffnete ſich die Pulsadern, wurde aber noch rechtzeitig dabei 
überraſcht. Dann verſuchte ſie ſich im Ilgener See zu er⸗ 
tränken, was aber ebenfalls verhindert werden konnte. Sie 
fand im Krankenhauſe Aufnahme. wo fie in einem unbewach⸗ 
ten Augenblick aus dem zweiten Stock auf die Straße ſprang. 
Ihren Verletzungen iſt ſie bald darauf erlegen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Auwachſen der Teuerung im Auguſt. Warſchau, 2. Sep⸗ 
tember. (Eig. Drahtb.) Die Statiſtiſche Kommiſſion zur Feſt⸗ 
ſtellung der Lebensunterhaltungskoſten hat im Monat Auguſt 
gegenüber dem Juli eine Verteuerung der Lebens⸗ 
mittel um 3,8 Prozent und des Feuerungsmate⸗ 
rials um 9,7 Prozent feſtgeſtellt. Der allgemeine Tenes 
rungsindex wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 2,5 Prozent bes 
tragen. 


Erhöhung der polniſchen Anleihekurſe in Amexika. . Rat 
te letzte 


Auguſtwoche brachte beſonders eine Erhöhung der polniſchen Ans 
leihen auf dem Nenyorfer Markt und eine er ebliche Vergrößerung 
ihres Umlaufes. Die achtprozentige Dillon⸗Anleihe war in der 
Woche vom 16. zum 21. mit 88 notiert, in der nachfolgenden Woche 
jedoch mit 90. Die ſechsprozentige Dollaranleihe war in der Woche 
vom 16. zum 21. mit 68 notiert, in der nachfolgenden Woche mit 
1 Prozent. Die 7 der Dillon⸗Anleihe waren in der letzten 
Woche des Auguft 2½ Mal größer, als in der vorhergehnden Woche, 
die Umſätze der ſechsprozentigen Dollaranleihe ſogar 8 Mal größer. 
Zuſammenbruch der polniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft Polbal. 
Die bekannte polniſche Speditionsfirma und Schiffahrtsgeſellſchaft 
Polbal iſt gezwungen, nachdem ſie ungefähr die Hälfte ihres Aktien⸗ 
kapitals verloren hat, und per 1. Juli 1926 mit 538 000 31. Verluſt 
abſchließt, in Liquidation zu treten. ntef 
polniſche Unternehmen dieſer Art, das mehrere Jahre mit gutem 
Erfolg gearbeitet hat. Die Geſellſchaft hatte ihren Sitz in Warſchau, 
beſaß aber Tochtergeſellſchaften in Danzig und in Stettin, und die 
Danziger Firma Polbal hat viele Seeſchiffe abgefertigt, große 
Lagerräume und Speicher beſeſſen und war auch im Beſitz von 
Weichſelſchiffen. Da die Geſellſchaft ſich der Unterſtützung der pol⸗ 
niſchen Regierung erfreute, gingen durch ihre Hand große Mengen 
der polniſchen Einfuhrgüter. Seitdem aber der polniſche Einfuhr⸗ 
handel zurückging, die Kapitalkraft Polens ſelbſt nachließ, begann 
die Geſellſchaft mit Verluſt zu arbeiten. 
D 


Geldmarkt. 4 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 3. eine; r auf 5,9816 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. > 

Der am 2. „Danzig: Ueberweiſung 57,38 
bis sd ee 57,58—57,72, Berlin: ung en 
und Poſen 46,53—46,77, Kattowitz 46,43—46,67, bar 46,56- 47,04, 
Bukareſt: Ueberweiſung 2350, Czern . Ueberweisung 
2325, Neuyork: Ueberweisung 11.25, Zürich: Ueberweiſung 
57,50, London: Ueberweiſung 45,00, Amſter dam: Ueberwei⸗ 
fung 25,00, Ri 7 a: Ueberweiſung 65,00, Mailand Ueberweisung 
304, Prag: Ueberweiſung 378—384, bar 377—380, Wien: Uebers 
en 77,55—78,05, bar 77,30-78,30, Budapeſt: bar 78050 

s . 


Warſchauer Börje vom 2. Septbr. Umſätze. Berkauf — Kauf. 
Belgien 25,50, 25,56 — 25,44, Holland 361,55, 362,45 — 360.65, Lon⸗ 
2 2 Braa DET, A18 20 Mina e 0 

D — 21,28, DIA „ -F „ ga —,—, weiz „, 
174,64 — 173,76, Soden —, Wien —, Stallen 53,20, 33,28 — 38.13 

Von der Warſchauer Börje: Warſchau, 2. September. (Eig. 
Drahtb.) Die Lage auf dem Warſchauer Devffen markt if 
unverändert. Im privaten Verkehr wurden für den Dollar 8,98 
gobi, für den Goldrubel 4,78—4,77!/2. Deviſen auf Paris und 
Italien weiterhin feft. Der geſamte Deviſenumſatz betrug auf der 
Börfe 225000 Dollar, davon 25 Prozent in Bar. Den ganzen 
Bedarf deckte die Bank Polſki. Auf dem Markte mit Wert- 
Papieren und Aktien herrſcht weiterhin ſchwache Tendenz. 
Die Umfäge mit ſtaatlichen Anleihepapieren und 
Pfandbriefen waren ſehr gering bei ſchwachen Kurſen. Mit 
Aktien wurden verhältnismäßig größere Transaktionen getätigt 
bei überwiegend niedrigeren Kurfen als geſtern. 


De ͤ inean A 
E. ~ egr. Uszahlungen: on n 
Se E t pa) D 
1 Dollar —.-- e —.— Br.. ilan 


04 Gd. 25, 
in e. ar 
Guld r., eunor 


. — 00 Fr. 75 —.— 
. e 
pe p — e —.— 
Gd, — — Bi, Warſchau 100 31. 57,33 


Züricher Börſe Septbr: (Amtlich) Warschau —.—, 
Neuyort b aan 2. Gen Paris 15,52%, 2 — 73,15, 


DE DD a a En 


Die 
8.95 Zl., do. kl. Scheine 8,91 Zt, 


Polbal war das bekannteſte 


Prag 15,35, Italien 18,85, Belgien 14.65, Budapeſt 72,40, Sele 
ſingfors 13,05, Sofia 3,75, Holland 207,50, Oslo 118,50, 
Kovenhagen 137,60, Stockholm 138,60, Spanien 78,95, Buenos 
Aires 209 ¼, Tokio 2,50, Bukareſt 2,60, Athen 5,78, Berlin 


123¼ Belgrad 9,12 /, Konſtantinopel 2,80. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark In Reichsmart 


Für drahtloſe Auszah- 


Diskont · 4 1. Septbr. 31. Auguft 
lade ] lang in deutſcher Mark | geld Brief | Geld Brief 
— 8 ne. 1.693 1.687 
— anada .. 1 Dollar — = 
7.3% Japan .. . 1 Pen. 2.018 | 2.022 
— Konſtantin. itrk. Bid. | 2.215 2.225 
5%, London 1 Pfd. Gtri. 20.3588 | 20,406 
4% ] Neuyork. 1 Dollar] 4.194 4.204 
— [RiodeJanefroiMilr.] 1.642 0.644 
— Uruguay 1 Golöpei,| 4.185 4.185 
3.5 / | Amſterdam . 100 Fl.] 168.11 | 188,53 
r 4.79 4.81 
2% [ Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 11.85 | 11,89 
5.5 % | Danzig . 100 Guld, | 81.30 81.50 
7.5 / Helſingfors 100 fi. M.] 10.552 | 10,592 
2% [Italien .. 100 Lira 1475 14,73 
7% | Sugoilavien 100 Din. 7.40 7.42 
5%, | Kopenhagen 100 Kr. 111.41 | 111.69 
8% Liſſabon . 100 Elsc.] 21.3985 | 21.445 
5.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 91,88 | 92,12 
7.5 % | Baris . . . 100 Fre.] 12.42 12.55 
6% {Brag .... 100 Kr.] 12.42 12,45 
3.5 % | Schweiz .. 100 Fre. 80.98 | 81.18 
10 % Sofia.. . 100 Leva] 3.035 | 3,045 
5% [Spanien . . 100 Bei.| 63.82 | 63.98 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112,16 | 112,44 
2% [Wien . 100 Sch. 59.24 59:8 
6% | Budapeit 100000 Kr.] 5,875 | 5,895 
10 % J Warichau . 100 31.1 46,63 46.8 7 1 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. 20,874 | 20.926 | 20. 7 


Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 


Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 

1 Pfd. Sterling 43,68 31. 

100 franz. Franken 26,90 3, 100 Schweizer Franken 173,65 3L, 

100 bankie Mark 213,70 3L, Danziger Gulden 173,33 3L, öfterr, 
Schilling 126,75 31, iſchech. Krone 26,55 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 2. September. Wertpapiere und 
Obligationen: gproz. liſty zboz. Pos. Ziem. Kredyt. 13,65 bis 
13,70. Sprog. dol. liſtn Poz. Ziem. Kredyt. 6,20. Fproz. Poz. fon- 
werf. 0,56—0,58. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 
5,35—5,20. Bank Praemyit. 1.—2. Em. 1,90. Bank Sp. Zar. 1. bis 
11. Em. 8,20—8,00. — In duſtrieaktien: Gegielift 1.9. Em. 
22,0. Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,70. Hartwig Kantorowicz 1. bis 
2. Em. 4,75. Luban 1.—4. Em. 120,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 
41,50 —40,00—40,50. Mi. i Tart. Wagr. 1.—2. Em. 7,50. Plötno 
1.—3. Em. 0,20. Pneumatyk 1.—4. Em. 0,05. Sp. Drzewna 1. bis 
7. Em. 0,65. Unja 1.—3. Em. 7,80—8,00. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 
0,70—0,65. Fabr. Wyr. Ceram. Krotoſz.⸗Przyſieka 1.—2. Em. 2,00. 
Ji. Brow. Grodz. 1.—4. Em. 1,45—1,60. Tendenz: ftetig. 


Produktenmartt. 


Danziger Produktenbericht vom 2. Septbr. Amt les, 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 130 Pfd. 13.50— 13,75, 
do. 127 Pfd. 13,50, do. 120 Pfd. 12,00, do. 106 Pfd. 10,50, Roggen 
neu 10,00 — 10,13, Futtergerſte neu 8,75—9,25, Braugerſte neu 9,25 
bis 10,00, Wintergerſte neu —, Hafer 8,25—9,50, kleine Erbien 
12.00 —15,00, Viktoriaerbſen 18,00—23,00, grüne Erbien 17.0021. 00, 
Roanentleie 6,75, Weizenkleie grobe 7.25, Blaumohn 43,00—45,00, 
Ehe! 3 Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggon- 

ei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 2. Septbr. Amtliche Bro- 
duktennotierungen per 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 
märt. 260-265, Lieferung Sept. 282—282.50—282, Oktober 274,50 
bis 275, Dezbr. 273—273,50, ſchwächer. Roggen märt. 200—207, 
Lieferung Sept. 220,50 —221, Oktober 221—222, Dez. 222,50 und Br., 
feſter. Sommergerſte 198—242, Wintergerſte 168—174, beh. Hafer 
n Septbr. 181,50, ruhig. Mais loko Berlin 178 bis 

„ ſtill. 

Weizenmehl per 100 Kg. 37.25 — 39,50, ruhig. Roggenmehl 28,75 
bis 30,75, behauptet. Weizenkleie 10,25, ruhig. Roggenkieie 11,10 
bis 11,50, ruhig. Raps per 1000 Kilogr. 320, ruhig. £ 

Viktorigerbſen per 100 Kg. 49—46, feinſte Sorten über Notiz, 
Kleine Speiſeerbſen 33—37, Futtererbſen 24—28, Widen ———, 
Rapskuchen 14.20—14.40, Leinkuchen 19.20— 19,30. Trockenſchnitzel 
prompt 10,80—11, Sojaſchrot 20,00, Kartoffelflocken 21,25 —21, 75. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 2. Septbr. Preis für 100 kg 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,50—69,50, Remalted 
Plattenzink 60,00 —61,00, Originalh.⸗Alum. (98—99%,) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,30—2,35, do. in Walz» oder Drahtb. (9, 
2.40250, Hüttenzinn (mindeſtens 99%.) —, Reinnickel (98—90% 
3,40 — 3,50, Antimon (Regulus) 1,25—1,30, Silber i. Barr. f. 1 kg 


900 fein 85,00 —86, 00. 
Holzmarkt. 


Börſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg am 2. September. 
Anfrage: Kief. Rollen, Zopf⸗ von 9 Zentimeter aufw., 1 Meter 
lang, weiß geſchält, geſund, Zl. 6,75 per Raummeter waggonfrei 
Verladeſtation Parität Poznan. — Angebote: Ca. 20 000 Raum- 
meter reinfichtenes Schleifholz, 1 und 2 Meter lang, geſchaippt⸗ 
geſchält, garant. 500 Kg., Dollar 2,60 per Raummeter waggonfrei 
Grenzſtation Petrovice oder Makoſzowa; ca. 3000 Feſtmeter Fichten⸗ 
langholz, 8—20 Meter lang, Zopf⸗O von 23 Zentimeter auſw., Dit. 
1.50 mê, letzter Winterfällung, Dollar 5,40 waggonfrei Danzig oder 
Grajewo; ca. 12 000 Feſtmeter Tannenlangholz, 8—20 Meter lang, 
Zopf⸗O von 23 Zentimeter aufw., Dit. 1,50 ms, letzter Winters 
fällung, Dollar 5,10, w. o.; ca. 200 Kubikmeter Bergahorn⸗Bretter 
und «Bohlen, 20, 26, 33, 40, 52, 65, SO, 100 Millimeter ſtark, geſunde, 
beſte Exportqualität, Dollar 16,— waggonfrei Grenzſtation Petro⸗ 
vice oder Makoſzowa. — Geſucht: Kief. Grubenholz, kief. Maſten 
und Stangen, Hopfenſtangen, rotbuchene Bretter und Bohlen, fief. 
Langnutzholz nächſter Winterfällung. — Angeboten: Kief. aſt⸗ 
reine Seiten. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 2. Septbr. in 
Krakau + 1 awichoſt + 1,41 (1,50), Warſchau -- 1,68 (1,68), 
Plock + 1,28 (1,31), Thorn + 1,48 (1,53), Fordon + 1,56 (1,62% Culm 
+ 1,43 (1,49), Graudenz + 1,79 (1,85), Kurzebrak + 2,13 (2,19), 
Montau -+ 1,44 (1,49), Pietel + 1,37 (1,42), Dirſchau + 1,27 (1,34), 
Einlage + 2,40 (2,32), Schiewenhorſt 2,54 (2,56) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) 


+ 


Nur kurze Zeif! Nur kurze Zeitl 


Zirkus „Medrano“ 
Patzer Garten” md Menagerie (Pates Garten 
Täglich grosse Vorstellung 


Anfang 8 Uhr abends, 
Sonnabend u. Sonntag Sonnabend u. Sonntag 


2 gleichgroße Vorstellungen, 4 Uhr nachm. u. 8 Uhr abends 


Erstklassiges programm! Schönes Pferdematerlall 


Besichtigung der Menagerie und Proben täglich von 10 Uhr võre 
mittags bis 3 Uhr nachmittags. 102,4 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
— redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 
nzeigen und Reklamen: E. Przygodzeit: Druck und Verlag 


von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 
— eemenrenl 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 

einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 168. 


mit den ER rischhaltungsgeräten . Dstbank fij Handel ll, 69 erbe 


er Firma 
Aktienkapital 4 Millionen Goldmark 


ECE | 
Zweignieder lassung Schneidemühl 


Alle Ersatzteile am Lager. 10052 
= A Hense, Dworcowa 97 198 me A08 mit Wechselstube auf dem Bahnhof Schneidemühl 


Zurückgekehrt 
San.-Rat Dr. Dieiz 


Sprechstunden 9—11, 3'/.-5. 10291 
Donners: ag nachm. keine Spechstunden. | nachm. keine Spechstunden. 


———— 


Turückgekenrt Zurückgekehrt 
Dr. Gerdom, lor. | Dr. Soboczyński. |] 


68161 


SE 


— empfiehlt sich 


zur Erledigung aller .bankmäßigen deschäfte 


insbesondere 


zur Umwechselung ausländischer Geldsorten 
Polennoten, Dollarnoten usw. 


Annahme von 


Spareinlagen zu höchsten Zinssätzen. 


Postscheck-Konto Berlin 64 661. 9480 


TEE RT 


— . — E a ma nenn 
eee a NEN nagen endende, 


2 


Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich den 


Betrieh meiner Mühle 


nach vollständiger Renovierung des Werkes 


ab 6. September wieder aufnehme. 
Ab Montag beginnt vorerst. das Schroten.. Der 
Mehlumtausch cinige Tage später. 


Wie bisher, sichere ich meiner werten Kundschaft reellste 
und schnellste Bedienung zu. 6206 


O. FKastrau, 
Motormühle, Niedźwiedź (Bahrendorf). 


Kaufmännische Privatschule 


0 . . . P 
N 
Otto siede, Danzig, . 
Ausbildung: von Damen und Herren in 


Buchführung 


Korrenspondenz, Rechnen, Kontorarbeit, 
Reichskurzschrift und Maschinenschreiben. 


Eintritt täglich. Lrhrplan kostenlos. 


niezno, Mieozystawa nhaberin uwe. 
Beginn des e anfangs Bikober. O. Bleck, Sepölno 

Unterricht in Kochen, Backen, Einmachen uiw. D tist 

Tiſchdecken, Servieren, Plätten, Glanzplätten, ne —— en 8 

Handatbeiten jed. Art, Wäſchenähen, Schnei⸗ , TORINA FOR ~ali Zahnersatz in allen Systemen 
dern m. akademiſcher Schnittlehre, Nahrungs: | bar FFF „ A. „ Plomben p. p. 9432 
mittelkunde, Küchenchemie, Geiundheitspflege, | ie i J AARE Ne KES ALI TN RIES, Kassenpraxis seit 1900 — Teilzahlungen 


Anſtandslehre, einfache Buchführung ulw. rr 
Unſer Kinderpuder 


— mT TTR 
ines 


Auf Wunſch Polniſch und Mufilftunde, 


Proſpekte poſtwendend. ano Der Verkauf unseres Herbst-Saatgetreides ſind unſere billigen Preiſe: 


!...... ñßxß ⁊ ß TE 2 . s é 
Photograph. Nunst Anstalt Original Friedrichsweriher p zur” ijt der bejte! BE Andersen A 10 
4 GR nderitrümpfe „Patent“. a + 0:99 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole | Zerg- Wintergerste no S Schwanen Drogerie Bromberg, Herrenioden geſtreiſt . 1.35 
Spezialafeller 6 Rinderaufnahmen. 9 8 detk R J Ahsant 281 Danzigerſtraße Nr. 5. {òB Damenitrümnfe nia I en AR» ut 1.95 
8 Ta idenflor“ . . e 2% 
wer i Sidek Postkarten von 1.0 20.8 NE e 12 par n . ps 8 A Yraht-Rartofielkörbe, a Damenttenmpfe sia Kanes 05 
93 0 rw í % Fr. I zum Abwaschen der Kar- 
| Svalöfs lt, 0 Ahsant EN Toffel sehr geeignet.p. Stück Schuhe: N 5 
j wA 11 ine ost und Bahn 214 en Tea Ainderſchude ane Borcali ER 4.95 
gi Helle Posttarif =. Dominium Lipie, Gniewkowo, e 570 lle 219.20 amen nde nandarbeit" ren 14.50 
N < n Yen Fre Fer e ; hei 10 Stück 21 3.15, ca. 30 Pfd. amenſchuhe „DOXCA en en Ida 
gültig ab 1. September 1926, Kart 1 he Probe p. Post, a n A era TORR 12 
ist erschienen und, gedruckt Alexand, Maennel, Kowy-TomySi(Pozn.) || Segrenftiefel „weiß gedoppelt“ > . . 28.50 
auf Karton, mif Metall-Oese 
z. Aufhängen versehen, zum Kleider: 
Preise von 10 gr vorrätig bei Kinderkleider „Rips. 2.95 
Kinderkleider „Ebevioz⸗ W e E 
~ 9933 u 75 
A. Dittmann Damen Diateoientieider , ds deter 7 
T. z. ©. p. 10165 Manutelstoffe 5 r 13:55 
amen⸗Kleider Popeline RB 
Damenkleider „Samt. 38.50 


Rostümstoffe „ 


Rieiderstofſfſfſe „„ FE ES Eeg in 


rigina! Pongenbein- Hen 


min ine, Dol 8 ae h ms Pa at IREL "ER 12.50 
CC y R AE Y N nur Qualitätswaren „ 

Mi Edel Ehpipeigen ‚empf. zu wohlfeilen Preisen Mä intel: => 

600 38.50 

winterfeſt, wächſt auch auf leichterem Boden. 1 1. Aussfeuerhaus 5 18.30 
ide“ 48. 


Preis 25% über Poſener Höchſtnotiz. 50 
68. 


Kri Imitation“ -98.00 
A Seidenplü ch⸗Mäntel „la Oualität“ = 


Genen Basin, || Alfred Mübschnann 
| Mercedes, Moon ? 


* Ñ ER Bydgoszcz, Mostowa ö. 
= Bill = (EN 


Amt Uu Ger ge nen ee 


HABEN DEN BESTEN Preis Kegeln 
La 


veranstaltet vom 


Regelverband Concordia 
Bydgoszcz 
auf den Kegelbahnen 


der Fa. Wilh. Luckwald Nachf. 
in Bydgoszez, Jagiellońska 9 


v. 4. 9. bis 11. 9. 1926 einschl. 


Reelle Bedienung Solide Waren 


Selbstbinder, letzte Neuh. z12.35,1.75, 95 | 
‘Schleifenbinden ..... 1.85, 1.45 27 
Weiche Kragen... zł 1.10, 45 gr, 30 gr 
Steh- u. Umlegekragen . . zł 1,45, 95 „ 
Farbige Oberhemden 8.25, 7.45, 6.45 zt 
Oberhemden, beste Qualit. 13,95, 10.95 „ 
Warme Trikothemden 6,45, 5.95,4.95 „ 
Warme Unterhosen . . . 4.95, 3.95 „ 
Socken, kariert u. gestr; 24 l. 95, 1,25, 90 gr 


Ki 


— . — — mn to 


— —— —— 
Socken, extra statt.. 90 gr Qs Heute Freitag: Die Lieblinge des 
H pA 245, 1.95, 1.45 e O1 Gute die Könige -des Humors 20 wertvolle Preise (2000 20 
osenträger . . . 2.40, J. 99, 12 U . Jeder Kegelfreund herzl, eingeladen 
e eee OR EL. Biker) EEE Fat und Tatachon Der Vorstand... 
erren-Hüte, moderne Formen a 
1 In ihrer besten Darbietung 1 % 00 


und Farben 11.45, 9.45, 8.45 
Herren-Hute, echter Haarflz .. 26.50 


‚The Gentleman‘ 


Bydgoszez, Mostowa 3. % 


‚Die Nitliardäre‘ 


Mean volt perlenden Aumors in 8 großen Olten. 
` Qußerdem:;-Der große Paramount- Film 


„Verfolgung durch Nebel” 


(Wenn herzen sprechen. 
PR ER er In 7 spannenden Olkten, 
t der handlung Florida 


Ind. beute, Dorota Dalton · Jack Powell, 
... Beginn 6.80 — 6,4. 10310 


Franciszek Moss i -Syn 
ul. Gdańska 97 Tel. 
empfehlen ab hita 10058 


Zentrifugen 
Original Alfa-Laval 
Kartoffeln - Ernte - Masch. 


- Saatweizen- Bastard Drillmaschinen, Ackerschleppen, 
Rim 


ausche Züchtung aus amerikanischem Dreschmaschinen, Roßwerke, Getreide- 
Sandweizen mal Square-head, seit 20 Jahren reinigungs-Maschinen, Pferderechen 


durch Aehrenauslese veredelt. 
Häckselmaschinen, Pfllige, Eggen. 


Bastard anerkannt 
ertragreichster Weizen Großes Lager v. Ersatzteilen. 
Reparatur - Werkstatt. 


Sonnabend, den 4. September, ` 
tindet zum Abschiuß der Sommersaison 
in sämtlichen Räumen des 


DEUTSCHEN HAUSES 
LUSTIGER e 
KOSTÜMABEND 


statt 
verbunden m. künstlerischen 
Darbietungen erster Kräfte 


FürStimmung u. Unterhaltung istgesorgt! 


Zweitestlichgeschmückte Tanzdıelen ! 
Konfettischlacht! Polonaise im Garten 


Um Mitternacht: 


/ Krönung der Sommerkönigın l 
und 


Prämnerung d.schönsten Kostüms 
Beginn 9 Uhr joꝛcs Eintritt J.— Ztoly, 


i |beräucperte 227 
Flundern Großes 


n Erntefeſt 


Stühle ö. Aechten Alice um 1095 == bene, eli Role in Bradocin. 


für leichten Boden. 
Fertig zur Saat, soweit Vorrat reicht, gibt ab 
mit 40% über Posener Höchstnotiz, in Säcken 

zum Selbstkostenpreis gegen Nachnahme, 


E, Kujath - Dobbertin, Dobrzyniewo, eee, 


pow. Wyrzysk, Stat. Osiek. i Sienkiewicza 44. 620 Braun, Dworcowa 6. aisen ach 


rr ——— 
g Zweites und letztes Bild des größten 
M a rys i © n K a „Salut u TA Blut“ Monumentalfilms der Welt | 


Beginn tägl. 6.30 u. 8.45 
ee - (Kriemhilds Rache) m „Die Nibelungen“ 


Beginn Sonntags- 245 


Gstobeireipblilien 
ninimo apaspan Pomorska 2. 9181| 6198 


— — — * p 
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[Pawel Billert: 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
Deutſches Konſulat für Pommerellen. 


Dem Deutſchen Konſulat in Thorn iſt der Attaché Dr. 
jur. Max Ringelmann zugeteilt worden. Herr Ringel⸗ 
mann, der in Würzburg beheimatet iſt, iſt aus dem höheren 
bayeriſchen Juſtizdienſt hervorgegangen. 


3. September. 
Graudenz (Grudziądz). 


* Ernennung, Der Bezirksrichter Jan Witech in Grau⸗ 
denz ift zum Richter am Appellationsgericht in Thorn er⸗ 
nannt worden. * 

A. Der Weichſelwaſſerſtand zeigt keine weſentlichen 
Schwankungen. Für die jetzige Jahreszeit iſt er immer noch 
reichlich hoch. In früheren Jahren wurden in dieſer Zeit bei 
dem üblich niedrigen Waſſerſtande die Buhnenbauten aus⸗ 
geführt. Die während des Sommerwaſſers entſtandenen 
Schäden wurden ausgebeſſert und Neubauten vorgenommen. 
Am Mittwoch nachmittag fuhr ein Fahrzeug unter Segel 
ſtromab. Im Schulzſchen Hafen liegen bereits feit mehreren 
Tagen zwei offene Fahrzeuge und warten auf Ladung. Der 
Fährdienſt wird wieder durch das Motorboot unterhalten, 
a. bei dem windigen Wetter das Segelboot verkehrt 
atte. * 

d. Beim Ban der Uferbahn find die Erdarbeiten feit 
mehreren Tagen ganz eingeſtellt. Es wird jetzt an der 
Herſtellung der Betonſtützwand an der Rampe der ehe⸗ 
maligen Kriegsbrücke gearbeitet. Nachdem das Betonfunda⸗ 
ment aufgeführt war, find feſte Bretterverſchalungen herge⸗ 
ſtellt, die mit Stampfbeton gefüllt werden. Es erfolgt jetzt 
Ausmeſſung und Feſtlegung der Trace auf der: Schulzſchen 
Gelände. Die Herſtellung des Plauums dürfte dort größere 
Schwierigkeiten verurſachen. Beſonders dürfte die Unter- 
führung unter der Culmerſtraße größere Koſten machen. In⸗ 
folge der Linienführung des Gleiſes wird es auch nötig ſein, 
non der Schulzſchen Ziegelei einige Baulichkeiten abzubrechen. 
Das Gebäude, in dem ſich die Ziegeleipreſſe befindet, muß 
entfernt werden. Das Planum wird den Fabrikhof durch⸗ 
ſchneiden. Durch Kaſſierung des Steiges zwiſchen dem 
Schulzſchen Fabrikgrundſtück und dem Gelände des Fabrik⸗ 
beſitzers Müller und Einbeziehung desſelben ſoll der Ge⸗ 
ländeverluſt wieder einigermaßen ausgeglichen werden. Es 
iſt nicht anzunehmen „daß der Bau der Uferbahn noch in 
dieſem Jahr fertiggeſtellt werden wird. * 

e. Ein Zuſammenſtoß eines e mit 
einem Straßenbahnwagen ereignete ſich in der Culmerſtraße. 
Es fuhr dort ein Landfuhrwerk und wich nicht ausreichend 
aus, als der Straßenbahnwagen fih näherte . Das Fuhrwerk 
wurde geſtreift und ſtark beſchädigt. Wie behauptet wird. ſoll 
der Führer des Straßenbahnwagens ſich nicht ausreichend 
bemerkbar gemacht haben. t * 

* Überfahren. Vom Zuge überfahren murde zwiſchen 
den Stationen Waldowo und Mniſzek auf der Strecke 
Graudenz—Thorn das zweijährige Kind des Arbeiters RI, 
Kuak aus M. Rudnik. Nach Anhalten des Zuges wurde 
das Kind zwiſchen den Rädern hervorgezogen. Es gab noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich. % 


Thorn (Torun). 


—dt. Vor einem falſchen „Klavierſtimmer“ wird allge 
mein gewarnt; derſelbe richtet großen Schaden an. Statt 
die Klaviere wirklich zu ſtimmen, beſchädigt er ſie. Trotzdem 
läßt er ſich feine „Arbeit“ gut bezahlen und gibt an, ein 
Fachmann einer Bromberger Klavierfabrik zu ſein, was 
jedoch nicht wahr iſt. * *. 

— Ein Einbruch wurde in die Wohnung des hieſigen 
katholiſchen Geiſtlichen, Dekan Pelka, am Neuſtädtiſchen 
Markt verübt. Als der Geiſtliche von der Meſſe vom Vor⸗ 
mittage nach Hauſe kam, fand er einen fremden Mann im 
Zimmer vor. Erſchreckt hierüber, begab ſich der Dekan in 


das Nebenzimmer, um nach Hilfe zu rufen. Als er zurück⸗ 


kehrte, war der Mann 


durch das Parterrefenſter ver⸗ 
ſchwunden. * 


— E E OPN Treuen 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 4. September 1926. 


* Brag (Bruſy), 1. September. Eine erfreuliche 
Einrichtung ſoll in unſerem Orte geſchaffen werden. 
Herr Jan Gierſzewſki von hier beabſichtigt, auf feinem eige⸗ 
nen Beſitztum ein Schlachthaus zu erbauen, was wohl 
allerſeits mit großer Freude begrüßt werden dürfte. 

* Dirſchan (Tezew), 1. September. Quer durch 
Pommerellen. Wie ſich der „Kurier Poznanſki“ aus 
Berlin melden läßt, unternimmt der Deutſche Automobil⸗ 
klub eine Motorrad⸗Dauerfahrt von Frankfurt 
a. d. Oder nach Oſtpreußen. Mit Erlaubnis der polnifhen 
Regierung wird die Fahrt durch Pommerellen ſtattfin⸗ 
den; ſie führt u. a. über Konitz. Stargard, Dir⸗ 
ſchau, Marienburg und dann Oſtpreußen und zurück 
wieder über Marienburg. Dirſchau. Hohenſtein, 
Prauſt, Reda — polniſche Grenze — nach Lauenburg. 

h Gorno (Görzno), 1. September. Wieder zwei 
Opfer von Pilzvergiftung! Nach dem Genuß von 
anſcheinend giftigen Pilzen erkrankte hier am letzten Frei⸗ 
tag der Schuhmacher Skowronſki, feine Ehefrau und 
ein Sohn. Alle Hilfe war vergeblich. Geſtern nachmittag 
ſtarben die beiden Eheleute 
Der Sohn kämpft mit dem Tode. Zwei Töchter, die am 
Pilzgericht nicht teilnahmen find von dem traurigen Geſchick 
verſchont worden. — Die Landarbeiten ſind in unſerer 
Gegend weit vorgeſchritten. Es ſind bereits große Flächen 
für die Einſaat, welche in Kürze beginnt, zubereitet. Mit 
dem Ausheben von Fräh'artoffeln haben vereinzelte Lande 
leute ſchon begonnen. Die Erträge find gering. Deshalb 
herrſcht auch auf den Märkten große Nachfrage nach Kar⸗ 
toffeln. Der Preis ſchwankt zwiſchen 3,04 pro Zentner. 
In Zukunft iſt mit einem Steigen des Kartoffelpreiſes zu 
rechnen. 

* Hela (Hel), 1. September. Fiſcherbootregatta. 
In der vorigen Woche fand auf Veranlaſſung des örtlichen 
Fiſcherverbandes die erſte Fiſcherbootregatta auf Hela ſtatt, 
und damit auch die erfte und letzte Regatta an der polniſchen 
Seeküſte in dieſem Jahre, da die allpolniſche Segelregatta 
in Gdingen endgültig abgeſagt iſt. Die Helaer Regatta war 
eingeteilt in: Wettfahrten fiir Kutter, Segelboote und 
Ruderboote. An die Regatta ſchloß ſich ein Wettſchwimmen, 
an dem dreizehn Helaer Schwimmer teilnahmen. 

* Soldan (Dzialdowo 1. September. Die Woh⸗ 
nungsnot. Auf dem Marktplatz in Soldau kampierte 
acht Tage unter freiem Himmel ein gewiſſer 
Uminſki, den man aus ſeiner Wohnung herausgeſetzt 
hatte. Nunmehr hat der Magiſtrat ihm eine andere 


Unterkunft angewieſen. 


3 Schwetz (Swiecie), 1. September. Da der heutige 
Wochenmarkt auf den Erſten des Monats fiel, herrſchte 
ein reger Betrieb und es wurde viel gekauft. Es war viel 
Butter vorhanden, jedoch wenig Eier und waren dieſe daher 
teuer. Man zahlte für Butter 2,40—2.70, Eier 2,40—2,60, 
Glumſe 0,60, Tomaten 0,40, weiße Pflaumen 0,30, blaue 
Pflaumen 0,40, Birnen 0,20—0,40, Apfel 0,30 pro Pfund. 
Gemüſe war reichlich angeboten und koſteten Rotkohl 020, 
Weißkohl 0,15. Wirſingkohl 0.15, grüne Bohnen 0,15, Wachs⸗ 
bohnen 0,20, Mohrrüben 0,10 pro Pfund. Blumenkohl iſt 
noch immer knapp und teuer. Salatgurken 0,05 das Stück, 
Dillgurken 0,50 die Mandel. Preißelbeeren find ſchon knapp, 
koſteten 1,10, Blaubeeren 0,50, Brombeeren 0,50 pro Liter. 
Topfpflanzen und Schnittblumen gab es in großer Fülle. 
Auf dem Fiſchmarkt zahlte man die alten Preiſe. Die 
Zufuhr auf dem Geflügelmarkt wird immer reichlicher; es 
koſteten Gänſe 8—9,00, Enten 4—4,50 das Stück, junge 
Hühner 2,50—4, Tauben 1,80—2 das Paar, Suppenhühner 
3—4,50 das Stück. Der Fleiſchhandel iſt noch immer nicht 
ſehr flott, trotzdem find wieder höhere Preiſe zu verzeichnen. 
Man zahlte für das Pfund Schweinefleiſch 1,80—1,90, Rind- 
fleiſch 1,30—1,40, Hammelfleiſch 1,20, Kalbfleiſch 1,10—1,20, 
friſchen Speck 1,80, Räucherſpeck 2,40, Schmalz 2,40, Talg 2,00, 
Auf dem Schweinemarkt ruhte infolge der im Kreiſe 
noch nicht erloſchenen Seuche der Verkehr. Leider kommt in 
dieſem Jahre kein Torf auf den Markt, was wahrſcheinlich 
auf den vielen Regen im Sommer zurückzuführen iſt. Ein 
Meter Klobenholz koſtet 12 zl. Auf vielen Stellen iit ſchon 
mit der Kartoffelernte begonnen und iſt hierfür das trockene 
Wetter ſehr günſtig. Der Zentner Kartoffeln koſtet 44,50. 

ch. Aus dem Kreiſe Schwetz, 2. September. Der an⸗ 
dauernd hohe 
Fiſchsrei ſtark begünſtigt. Gewöhnlich brachte das 
Johannihochwaſſer reichlich Aale. Hauptſächlich wurde aber 
an jungen Aalen reichliche Beute gemacht. Nach Eintritt nor⸗ 
malen Waſſerſtandes gingen auch die Fiſchereierträge wieder 


unter qualvollen Schmerzen. 


Weichſelwaſſerſtand hat die 


zurück. Da in dieſem Jahre andauernd ſeit Johanni ein 
hoher Waſſerſtand war, haben die Fiſcher auch bis jetzt noch 
immer kleine Aale gefangen. Trotzdem war der Preis immer 
recht hoch. Nur ſelten wurde auf den Wochenmärkten in 
Graudenz das Pfund kleine Aale für unter einem Zloty ab⸗ 
gegeben. — Die Grumternte k hat begonnen. Infolge der 
andauernd feuchten Witterung iſt der Ertrag des zweiten 
Grasſchnittes ein ſehr guter. Es wird dadurch die ziemlich 
ſchlechte Hackfruchternte etwas ausgeglichen. — Auf dem 
Schwarzwaſſer liegen unterhalb der Koflowoer Eiſenbahn⸗ 
brücke noch verſtreut Tafeln der Langholzflöße. Dieſelben 
ſind für die Schönauer Mühlenwerke beſtimmt. Auch vor 
dem Wehr dieſer Mühle ſieht mau zahlreiche Holztafeln. — 
Das früher der Witwe Strehlau gehörige Gaſthaus in 
Terespol ift in der gerichtlichen Verſteigerung in den Beſitz 
eines Polen übergegangen. Bekanntlich wurde Frau 
Strehlau und ihr Sohn vor zwei Jahren ermordet. 
Die Täter wurden ermittelt und verurteilt. 

* Stargard (Starogard), 1. September. Zum Ger 
richtsdirektor des Stargarder Bezirks⸗ 
gerichts ijt der Richter des Guneſener Bezirksgerichts Jo⸗ 
hann Groch ernannt worden. 

—³ 2 z ( — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 3. September. (Eigene Draht- 
meldung.) Geſtern früh um 4 Uhr wurde wieder ein Ban⸗ 
ditenüberfall im Zentrum Warſchaus verübt. 
Vier Banditen überfielen einen Hausmeiſter, bei dem ſie 
5000 zi vermuteten. Sie erbeuteten jedoch nur 125 zi und 
raubten einige Anzüge. Auf ihrer Flucht wurden ſie von 
Polizeibeamten angehalten, wobei es zu einem lebhaften 
Feuergefecht kam. Ein Poliziſt wurde getötet. Die 
Banditen entkamen. 

* Lemberg (Lwów), 2. September. Die „Gaz. Poranna” 
meldet. daß ein orkanartiger Sturm und 
Windhoſe über dem Kreiſe Kamionka gewütet hat. In 
einem Walde wurden mehrere Morgen Bäume ent⸗ 
wurzelt. i 

* Lemberg (Lwów), 2. September. Durch Un vor⸗ 
ſichtigkeit kam es in Prohobyez zu einer furchtbaren 
Kataſtrophe. Ein Chauffeur nahm Benzin aus einem in der 
Nähe der Apotheke befindlichen Reſervoir. Plötzlich er- 
folgte eine Exploſion, die ſo ſtark war, daß das gegenüber⸗ 
liegende Haus tieſe Riſſe erhielt und zum Teil ver⸗ 
nichtet wurde. Mehrere Perſonen wurden getötet, 
viele verletzt. A 
* Eaenftohan (Czeſtochowa), 1. September. Ein ge⸗ 
heimnisvoller Luftballon. Im Dorfe Lelita 


wurde ein großer Luftballon angehalten, der ſich an einem 


Baume feſtgehakt hatte. Wie ein aus Czenſtochau nach dem 
genannten Dorfe entſandter Polizeikommiſſar feſtſtellte, han⸗ 
delt es ſich um einen deutſchen Ballon, an dem der Korb fehlte. 
In Anbetracht deſſen wird angenommen „daß der Ballon 
während des Fluges verunglückt fein muß wobei der Korb 
mit den Inſaſſen in die Tiefe ſtürzte. Andererſeits aber iſt 
es auch nicht ausgeſchloſſen, daß hier ein bloßer Reklamever⸗ 
ſuch vorliegt. Zu dieſer Annahme berechtigt die deutſche 
Aufſchrift, die am Ballon prangt und die lautet: „Nichts geht 
über Landskroner Bier!“ pai 


Freie Stadt Danzig. 

* Danzig, 1. September. Wiederum Feuers 
brünſte im Werder. In ſpäter Abendſtunde am Sonn⸗ 
abend ging in Schöneberg a. W. Scheune und Stall des 
früheren Heidebrechtſchen Grundſtücks, das vor nicht langer 
Zeit Hofbeſitzer Hannemann. Kriefkohl. gekauft hatte, in 
Flammen auf. während der Beſitzer bei ſeiner in einer Dan⸗ 
ziger Klinik liegenden Gattin weilte. Trotz Löſchhilfe ver⸗ 
brannte nicht nur die Ernte, ſondern auch die meiſten Geräte 
und Wirtſchaftsgegenſtände. — Nahezu gleichzeitig wurden 
in Käſemark Stall und Scheune des Gutsbeſitzers Horne⸗ 
mann vollſtändig eingeäſchert. Auch bei dieſem Brande iſt 
die Ernte und das geſamte bewegliche Inventar vernichtet 
worden. 

— — — — — —— — — —ͥ 


£T Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. 


Kino „Swiatowid“ 
Tel, 855 Toruń Prosia 3 


früher „Cristal“. 


5 Soll Dir fallen viel Geld E 
in den Schoß 


erle: 

: Torun ein Los! 
A der 14. polnischen Klassen-Lotterie. 

Jedes zweite Los gewinnt. : 

Es kostet: / Los = 10 zł, / = 20 zł, 

: % = 40 z} 10293 f 

Ñ Der Höchstgewinn beträgt 

% Million zł. ; 


Außerdem 40000 Gewinne zu 300 000. E 


Einzahlungen am billigsten durch p. K. 0. 
207924 Poznań, sonst aber auch per 
Nachnahme. Pläne auf Verlangen gratis. G 


B. 


Lotteriekollekteur in Torun 
Nowy Rynek, Eeke ul. Prosta 


Subkollekteur in Chełmża: 
Bol. Wisniewski, ul, Torunska 24 


= in Kruszwica: Stan. Gliński, Rynek E 
in Gniewkowo: Rich. Taniews ki. 


Druckſachen 


in geſchmackvoller Ausführung, 
zu billigen 


pam, Szeroka Nr. 34. 
A. Dittmann, G. m. b. B., Bromberg. 


Der grosse Ufaschlager: 


DELE Auskunftei 1 
. 
Seteltinblirn 


Toru nn 2.1 
s N in E Toruß, Sukiennicza 2, 

3 Kauf bei Billert in rui ee irn 
a gelegenheiten, auch fas 
miliare, gewiſſenhaft u. 
diskret. £989 


für Schüler empfiehlt eres. allts- Torn. 


oruü, Klonowicza 43. fir l. Nachrichten. 


Geitungen, Beitigriften == == 


"5 200000. 100000, 50000, . Danziger Zeitung 
E Berliner Tageblatt — Voſſiſche Zei⸗ 
. tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag Baptiſtenkape 


. am Mittag 


Die Woche — Der deutiche 
Rundfunk — Danziger Neueſte 
Nachrichten — Berliner Morgen⸗ 
poit — Berliner Nachtausgabe (illuftr.) 
Wiener Neue Fr. Pr. 


(5) 
Tee eee eee bezieht „ n 


Jufſtus Wallis, Toruń 


1835 Gegründet 1853. ladet freundlich ein 


Thorn. 


a an Pudlchen Konto: 


Erſtklaſſige os; 
Penſion Mie venoe, 


nnont.” 


au Frida Knitter, |Szerofo 34. 10287 


Sonntag, den 5. Sept. 26. 
A 8 Trinitatis). 


Volks 9 e 15 elle. 
sA s eppnerfir, 15, gegenüber 
dem Sägewerk Kino w, 
Abends 7½ Uhr Gottes. 
dienſt. — Dienstag, abde. 
7½ Uhr Gottesdienſt. 
R. Kretſch. 


Zielonka. 


Zu dem am Sonn⸗ 
tag. d. 5. September, 
stattfindenden 6210 


Alz 
bergnüge 


und viele andere 


P. 


Ein Walzertraum 


In 10 großen Akten nach der Operette von Oskar Strauss. 


15 
Dreſchmaſchinen 


für Dampf- u. Motorbetrieb, 
neu und auf neu hergeſtellt. 
Volle Garantien 


ab Lager Danzig 


ſofort lieferbar zu günſtigen 
: Preiſen und Bedingungen : 


godam & Neßler, 


Maſchinen fabrik 
Danzig. 8 


liche Mady Christians. Die be- 
zaubernde russische Fürstin genannt 
Xenia Desni. Der schönste Mann 
ropas F h. 10284 
Großes Orchester, 


Graudenz. ~ 


Billige | Gemeindehaus, 
Quelle Don „ Ga 


beginnen meine 


ellen ufer Konzerte 


REISS, i 
— Dancing 


Torunska 12, 
Kiel. Nachrichten wa e une» 


Sonntag. den 5. Sept. 26, | — Sang-Jee = 


(14. n. Trinitatis). 
Abends 8 Ahr: 


Evangel. Gemeinde 

A a Vorm. 10 

e ee 

Gottesdienſt, Pf. Jacob. 

Mittwoch, nachm. 5 Uhr: Willy Marx, 
Stadtmiſſion satin)... 

Dieſen Sonntag, nachmittags 3¼ Uhr 


Jacob. 11¼ Uhr Kdr. 
Bibelſtunde, Pf. Dieball. Grudzigdz. 10143 
Jahres⸗Feſt 


Soter Königlicher Hof. Tread mit Berichterſtattung, Muſitvor⸗ 


Mis., adds. 8 Uhr: trägen und Anſprachen. en 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


= Familien⸗Abend. == Am 12, September, 2 Uhr, iit Mifitonsfeit bei 
dt. Sonntag von 1-3 Uhr: Matin é. 10285 1[der Kapelle in Treul 3. Oktober Muſitfeſt. 


In den Hauptrollen; Die unvergleich- 


E. 


Bar: 
2 


n N 
PR 
75 


* 


Rundſchau des Staatsbürgers: 


Die Grundſätze der Erteilung des Staatsbürgerrechts. 


Das Innenminiſterium überſandte an alle Wojewoden 
und die Regierungstommifjare der Stadt Warſchau ein 
Rundſchreiben, in dem die Grundſätze angegeben werden, 
die bei der Erteilung des polniſchen Staatsbürgerrechtes 
maßgebend ſein ſollen. Die größte Zurückhaltung bei 
der Erteilung des Staatsbürgerrechtes ſoll bei den früheren 
Sivil- und Militärbeamten aus dem r uſſiſchen Staats- 
dienſt und ſolchen Perſonen angewandt werden, die mittel- 
bar oder unmittelbar von polniſchen Beſitzern aus poli- 
tiſchen Gründen im Jahre 1863 konfiszierte Güter erhalten 
haben. Erleichert werden ſoll hingegen die Erteilung 
des Staatsbürgerrechtes an diejenigen Perſonen, die als 
Freiwillige im Jahre 1920 in der polniſchen Armee 
gekämpft haben. 


Ermäßigung der Gebühren für die Prolongierung 
von Auslandspäſſen. 


Der Miniſter des Innern hat die Wojewoden zur Er- 
mäßigung oder Amortiſierung der Gebühren für die Pro- 
longierung von Auslandspäſſen durch die Konſulate für 
diejenigen Bürger ermächtigt, die kein Vermögen beſitzen 
oder arbeitslos ſind und dieſe Gebühr nicht entrichten 


können. 
Die neuen Viſagebühren. 


Zur Vervollſtändigung der Meldung in Nr. 197 unſeres 
Blattes teilen wir noch mit: Zwiſchen der polniſchen und 
der deutſchen Regierung wurde eine Verſtändigung erreicht, 
wonach ab 1. September 1926 für Bürger der beiden 
Staaten folgende Gebühren für Sichtvermerke in 
Kraft treten: 
da) Für ein Einreiſe⸗ und Rückreiſe⸗Viſum mit einer 
Gültigkeitsdauer von 1 Monat 10 Goldfranken. b) Für ein 
Ein⸗ und Rückreiſe⸗Viſum mit dreimonatiger Gültigkeit 
20 Goldfranken. e) Für ein Durchgangsviſum zu nur ein- 
maliger Reife 1 Goldfranken. d) Für ein Durchgangsviſum 
auch für die Rückreiſe 2 Goldfranken. e) Für ein Tranſit⸗ 
viſum von Polen nach Oſtpreußen bleiben die in den Ar⸗ 
tikeln 100 und 104 der Pariſer Konvention aus dem Jahre 
1921 feſtgelegten Gebühren beſtehen. Sie betragen: Für 
ein einmaliges Tranſitviſum 1 Goldfranken; für ein 
Tranſikviſum zur Rückreiſe 2 Goldfranken; für ein Tranſit⸗ 
viſum mit dreimonatiger Gültigkeit 10 Goldfranken. 

Um Irrtümer zu vermeiden ſei hervorgehoben, daß es 
ſich nur um Gebühren für Sichtvermerke handelt, die 
3. B. von volniſchen Konſulaten in Deutſchland von reichs⸗ 
deutſchen Reiſenden erhoben werden, die nach Polen oder 


Etellengeſuche 
Vertrauenspoſten 


in Buchführung 
Maſchinenſchreiben 
Stenographie 
durch 10292 
Bücher⸗Reviſor 


G. Vorreaufselbſtändige, umſichtige, tüchtige, in allen Zwei. 
gen des Land⸗Gutshaushaltes als auch mit 
Wäſche, f. fein. Küche und ae aller⸗ 

ttleren Jahr. 


Jagiellońska 14. 
zz — ͥ ä D— 


beſtens vertraute ev. Wirtin in m 


Kirchenzettel. geſtützt auf Ta NR und Zeugniſſe 
» Bedeutet anſchließende Dauerſtellung 


Abendmahlsfeier. ab ſofort oder p. 1. Oktober laufend. 
Fr.⸗T. Freitaufen. 
Sonntag, den 5. Sept. 26. 
(14. n. Trinitatis). 
Bromberg. Pauls⸗ 
kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Sup. Aßmann. 11¼ Uhr 


Wirtſchafts⸗ 
Inſpektor 


ehe. — Donnerstag, 46 3. alt, durchaus er⸗ſucht Stellung als 
abds. 8 Uhr Bibelftunde fahr. i. d. Landwirtſch. E Hausto 
Sai . Pfr. ſowie mit ſchwerem u.] Gefl. naeb. u. W. 
etier. 

Evangl. Pfarrkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
Heſekiel“ . ½12 Uhr Kdr. 
abb. 2% Uhr tantse | Beiritowo, Nr 30 
abds. 7 Uhr Blautreuz⸗ rikowo, Nr. 30. 10253 $ ; 
Berfammlung im Konfit- | Brill. Konig, Bomorze, ſowie jtäbt, 
mandenſaale. 
Chriſtuskirche. Vm. 
B Uhr Pfr. Heſekiel. — 
Dienstag, nachm. 5 Uhr: 
Verſammlung der Fraen- 
hilfe im Gemeindehaufe, 
Fise „ aieo gor 
Jung: Männer⸗Verein im Porwerkinßommerell. 
8 Bin 32 Jahre alt, der 

ther⸗Kirche, Fran - poln. Sprache in Wort 
keuſtraße 87/68. Vorm. und Schrift mächtig, in 
10 Uhr: Feſtgottesdienſt allen Zweig. d. Lands, 
Fanden P. Lofer, da. erte u. Mitchwirtie, 

r. „ * 7 
nach Feier des hl. Abend. vertraut, von klein auf 
mahls. Nachm. 3 Uhr: 
etre mit Chorgeſängen 
m der Kirche. Sup. Ah- 
e tae 
f nl, etär Achen · 
bach u. a. Abds. 8 Uhr 
Getrennte. Sittlichkeits⸗ 
ſtunde. — Montag abds. 
8 Uhr Evangeliumsbe⸗ 
in Rußland. 
8 th. Kirche, Poſe⸗ 


gebote unter A. 10283 


ſucht per 1. Okt. wegen 


Wirtſchafte 


Beamter 


auf größerem Gute od. 


Junger Mann 


Geſangſtunde. 


ee | Diirobe 1925 
omorska 26. Vorm. 9“ $ 7 

Ahe Goltesdienſt, Predäges aus im -GerichtswejenfGebbar 
Seder. Ip Uhe Sonntags. g 4048 an Unn.-Exp. 


ſchule. Nachm. 4 Uhr: 
Gottesdienſt, anſchließend Wallis, Toruń. 120225 


Abendmahlsfeier, Prediger 
Becker. Donnerstag, 
abds. 8 Uhr Gebetſtunde. 


1 Kin 


amter. vorhanden. Off 


— 214 


Kinderheim. 

Kl. Bartelſee. Ben, 
10 Uhr Gottesdienſt, da⸗ 
nach Kindergottesdienſt. 


Witelno. Vorm. 10| Gefl Offerten an 


b. Gladau, Stary Wiec, 


p. Glodowo 10300 
(Koszierzynch. einen akademiſchen 


Kindergottesdienſt. 
Wilhelmsort. Vorm. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt, 
danach Kindergottesdienſt. 
Kruſchdorf. Nachm. 2 p 
Kindergottesdienſt. 3 Uhr ich Kochen erl. ) 
Hauptgottesdienſt. Off. u. P. 6165 c. d. G. d. 3. die Ge 


kann. Off. unt. 


der Waldſchutz über⸗ 


Kreis Tuchola (Pom.) 


ahres. 
efl. Angeb. u. Chiffre B. 10295 a. d. Gſt. d. Z. 


älteren 


Rendant der ein oder mehrere Semeſter die Bauſchule 
+ |beiuchte u. mü! mare die deutſche u. polniſche 
Beſte Zeugn., Polniſch 

in Wort und Schrift 
Bedingung. 


Intell. ig. Mädchen, 
22 Jahre alt, ev., muſik., 
Lyzeal⸗Haushaltungs - 
u. Handelsſchulbildg., 
rin in derleval., verh. ohne Kind., mit einjähr. Tätigkeit, 


ter. EM 


leichtem Boden vertr., an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Beſſere, junge Witwe 
Gutsverkauf womögl. , 
ielbit Stelle. Gt. Empf. | YOt lelbit, Steug. als 


Dienstag. zur Seite. Offert. bitte Zewandert ländlich. 
ii Haushalt, 
Selen e . vorh. 
Suche von ſof. od. ſpät. Offerten unt. P. 620 
Stellung als verheirat. an die Oft. dieſer Ztg. 


7 “ 
Wirtſchafts⸗ | una Mine ei 


ampfſäge⸗ u. Hobel- 
Der y t f. Maſſ 

fabrikation einf. Möbel 
erfahr. alleinſtehenden 


-Tiſchler = 


Im. eig. Handwerkszeug. 

4 Bolle gute Mufrahme. |u, Gehaltsanipr, lowie 
ng. mit genauen Per⸗ RS 

en ie beif!|\onklangapın.Bebalts: 0d . 


den. 


an die Geſchſt. d. Zeita. | Kann jelbftänd, kochen. 
—ůůĩ — Nehme auch Stellun 

zu Kindern an. Offert. 
erbeten an Wolskl, 


1. od. 15, Okt. Tuchel. Krzywa 9. 10303 
igt, pot Ku! n r in 1829 Ev,, älter. Fräulein 
größ. Unternehmen alsſſucht Gte „ zu 2 evt. 


Nähkenntniſſe 
ert. an 


tann ſof. eintreten bei 


Maler, Pakosé. 10236 


b. Rehfeld, 
t bekannt. Offert. u.] Poznan, Pl. Dzialowy 4 


iſſucht in Dauerſtellung 
zum 1. 10. oder früher 


Bez. Schornſteinfe 


Laufburſche ſücht. ei riften, eg 0180 


6213 Górny, Dworc. 18. 
Suche zum 1. Oktober 


Wirthaftsfeänfein 


Quarta, ſuche ich bald für mittleren Haushalt 
Genaue Off. m. Lebens- 
kauf, Zeugn, Gehaltsan. welch. auch melf, 10 Käufer wollen an⸗ 


> % manerin u. Set 
Uhr Gottesdienft, danach Syllnskel, Alte frietz n z 8 über in 


gabe zuſenden an Frau 
„[Gutsbeſitzer E. Dirfien, Beyer. Dilotiowio 
"Mate W 
pow. Gniew ( 


nn 
Suse , oder ASETET (IN) 


€. 10308 
ihäftstt. d. 3tg.| 


durch Polen nach einem anderen Staate reifen wollen — 
oder umgekehrt von den deutſchen Konſulaten und Paß⸗ 
ſtellen in Polen von polniſchen Staatsbürgern erhoben 
werden, die nach und durch Deutſchland zu reiſen beab⸗ 
ſichtigen. — Außerdem hat der polniſche Staatsbürger natür⸗ 
lich noch ſeine 500 Zloty für den Paß ſelbſt zu bezahlen, 
falls ihm ein ermäßigter nicht bewilligt wurde. 


Erleichterungen für Radioempfänger. 


Aus Abgeordnetenkreiſen geht uns folgende Nachricht 
zu: Nach langen Beratungen der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Generaldirektion mit den Kriegs-, Innen⸗, Handels⸗ und 
Induſtrie⸗Miniſterien iſt endlich das Abänderungsgeſetz zum 
beſtehenden Radiogeſetz im „Dziennik Uſtaw“ vom 23. Auguſt 
erſchienen und am 25. Auguſt in Kraft getreten. Die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen ſind ebenfalls fertiggeſtellt und wer⸗ 
den in ſpäteſtens acht Tagen allen Poſtämtern zugeſtellt ſein. 
Darnach ſind alle Poſtämter von der 1. bis zur 6. Klaſſe er⸗ 
mächtigt, die Genehmigung zur Einrichtung einer Radio⸗ 
empfangsſtation für In⸗ und Ausländer zu erteilen. Die 
neuen Formulare, welche bei jeder Poſt zu haben ſein wer⸗ 
den, können perſönlich oder eingeſchrieben der zuſtändi⸗ 
gen Ortspoſt überbracht werden. Nach Einzahlung der 
vorgeſchriebenen Gebühr von 5 zl Kanzleikoſten, ferner der 
erſten Monatsgebühr wird die Genehmigung ſofort erteilt. 
Die bereits geſtellten und bis heute nicht erledigten An⸗ 
träge werden durch die Poft- und Telegraphen⸗ Direktionen 
den einzelnen Poſtämtern zur Erledigung zurückgeſandt. 
(Anm. Nach 14 Tagen müſſen die Antragſteller der Poſt das 
in Erinnerung bringen.) Bereits abgelehnte Ane 
träge ſind auf den neuen Formularen nochmals ein⸗ 
zu reichen. Natürlich werden die Radiobeſitzer in der 
15 Kilometer⸗Zone (früher 30) vor Überraſchungen nicht 
ſicher ſein; denn alle Genehmigungen werden ſpäter von der 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Inſpektion oder Direktion an die 
Wojewodſchaft und das Armeeoberkommando zwecks Über⸗ 
prüfung geſandt. 

Anſiedler und Rentner (Bauernbank). 

Der Landbund Weichſelgau bittet uns um Aufnahme fol⸗ 
gender Notiz: Laut Geſetz vom 6. November 1925 (Dz. Uſt. 
117/25 vom 21. 11. 25 Poſ. 844) find die Anträge auf Herab⸗ 
ſetzung der Rente unbedingt vor dem 1. Oktober zu wieder⸗ 
holen. Wir empfehlen allen Intereſſenten, rechtzeitig 
die Geſchäftsſtelle des Kreiswirtſchaftsverbandes aufzuſuchen 
unter Mitbringen aller Unterlagen (Zahlungsaufforderun⸗ 
gen, Quittungen, Abſchrift ſchon geſtellter Anträge). 


Kleine Rundichau. 


* Exploſionsunglück. München, 3. September. (Eig. 
Drahtmeldung.) Bei Erdarbeiten auf dem Gelände der 
früheren Deutſchen Werke wurde ein Zylinder einer Gra⸗ 


Geſucht zu ſofort od. Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt für Reiſe⸗ 
ſpäter gebildeten 1028 


2. Beamten 


gleichzeitig geſucht zum 
1. 10. unverheirateten aus der Maſchinenbranche, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, Schriftliche An⸗ 
gebote von nur nachweisl tüchttgen Kräften, 
mit Zeugnisabſchriften und Referenzangaben |Sogorowskl, Plac Wolnosel 2. 
10205 


e 1 Pferd 01 l h 
Motoren-Werte Mannheim A. ©. [manad braun ca. t$ Speilesimmer Rachtungen 


tätigkeit in Pommerellen 


Reiſenden 


Gärtner 


nehmen muß. ſind zu richten an 


Gutsverwaltung 
Feſtnitz⸗Wieszcezyc. 
Poſt Keſowo, 


Suche zum 1. Oktbr. 


Panzeichner oder Bautechnlle 


Sprache beherrſcht und ein 


Lebenslauf und Gehältsanſprüchen an 


eſucht. 


Für Kreisſtadt Pom⸗ 


Expedient 


merellens mit höheren Fachmann in Herren⸗Konfektion, erſte Kraft, 
poln. u. dtſch. 
wird von landw., und 
kaufm. Organiſationen 
ein in kaufm. u. Steuer⸗ 


geſucht. Offerten an Firma 


Stary Rynek 16/17. 


für polierte Arbeiten geſucht. 


Suche zum 1. 10. 


Hauslehtei 


für 2 Knab. von 8 u. St. 
10 Jahr. Poln. Unterr.⸗ 
Erlaubnis Bedingung. 
Bew. m. Zeugn., Bil 


aſſen⸗ 


Frau 

Gutsbeſ. Mahncke, 

Rekowo, Kr. Puck, 
Pommerellen. 10302 


eee eee 
Gogl, Fräulein 
1 a 
; eni Bild an 
Grenzzeitung, K ches Geld 
Poln. Spr. exw. werden. 


4 an Fa. Kos⸗ 


K. Dobrzynski, fluch Heimarbeiterin enn tihten an 


eſucht — 619 
POIA Gdańska 153 


— pow. Sepölno 
Zuverläſſigen 10282 


Schornſteinfeger⸗ 
gelellen 


Zu verlaufen: 


Otto Wolff, (450 Morgen) 
Lobienica (Lob 


Krels Wyrzysk u. Bahn. Keine Außen⸗ 


wirtſchaft u. Federvieh. 
Offert, mit Zeugnis: 


prüchen unt, ©. 
an d, Geſchäftsſt. d. Ztg. 


F 
Suche von ſofort od. 
zum 15. 9. ein 10299 


Hausmüdche 


haus (18 


bäude. 
ventar, 


Frau Gutsbeſitzer 


bei Falmierowo, 


alichnowy. 
pow. Wyrzysk. 


ewe). dieſer Zeitung. 


Villen, 
Geſchäftshäuſer bei 


Bite en Genen Bienenwachs 


Bydg., Sniadeckich 33. 


2200 ztzu verkaufen. ata 


vorm. A. Benz, ſtationärer Motorenbau, 

Vertaufsbüro Danzig, Mielſerſtadt Rr. 21. e suafel, wegen gut 
e < à Pi ti 

termangel qu periaui. | preiswert, auch aui|mirtjut tir bald gd. 


Mebrere 7 Monate alte Tiſchlerei 2 


19798 
der das Baufach, wie Zeichnen 


fw. erl iM, d 5 

a., DUCTED Ka, En gast 
uchowo, p. ma. 
B äft d Sa 

TT. RIELHODN, in" Sattonowo, Somozae. 


Bücherreviſor 


großes weißes Edel⸗ 
ſchwein, hat abzugeben |6212 


ewerk Boit Trzeciewiec, Kr. 


chulen mit guten Zeugniſſen von ſofort qu engagieren 


10, 285, 310, KRlubjota| (Aifa Laval Colibri 3 
155, 210, Schreibtiſche ë f sJ iofort z. vermieten. 603 

ki 10727 1 75 T, 5 Kleben. Std.⸗Leiſtg. 150 1) jowie * 

Möbel⸗ „42, 50, 65. Vertik. 25, 
möbel Garbarh 20. 20. 35, 4, Kuchen 65 


125, Sofas 25, 42, 55, — 
65. 85. Garnitur 95, (15—18 1) und runden 


chaft, kann auch an 
geza 
Bitte ganz 


enntiv-Netondente, gen gef  Beidhreibung 


Speiſe⸗ l. Herten: Paul Erler Dom , 


iemcezuk, Wielowicz, 
1 ſind billig zu verkaufen 


5 0 Getreide. 9 Gej ud t“. 
— Küchen 


(Pomorze). 10279 |6132 


Nellgut 


ion Kosciusgti 56.| Helmuth Behrendt, 
in Pommerellen 


210 M. guter Weizen⸗ 
boden, 40 M. Wieſe u. 
Holzung, 200 M. See 
(fiſchreich,, Herren⸗ 

0 im., elektr. 
Licht, Waſſerleitung), 
in bei. ſchöner Lage 
am See, maſſive Ge⸗ 
kompl. In⸗ 
1 Chauſſee. 
Nähe Bahnſtation. 
Nur zahlungsfähige 


6211 Poznańska 24, 1 Tr. 


fragen unt. U. 10269 
bei der Geſchäftsſtelle 


nate geſunden. Ein Arbeiter hob denſelben auf. Es er⸗ 
folgte eine Exploſion, durch die drei Arbeiter ſchwer und vier 
leicht verletzt wurden. 

* Ein neues Eiſenbahnunglück. Heidelberg, 3. Sep⸗ 
tember. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern abend entgleiſte 
unweit von Schier bach ein Güterzug. Ein Perſonenzug 
fuhr auf die enkgleiſten Wagen des Güterzuges auf, Zwei 
Erwachſene wurden ſchwer und neun Kinder 
leicht verletzt. Der Sachſchaden ift erheblich. Zwei 
Hilfszüge waren bald an der Unfallſtelle und die Auf⸗ 
räumungsarbeiten waren um Mitternacht bereits beendet. 
Staatsanwaltſchaft und Reichsbahn haben die Unterſuchung 
eingeleitet. 

* Die Hebung des Schlachtkreuzers „Hindenburg“, der 
im Jahre 1919 zwiſchen den Inſeln Hoy und Cara geſunken 
war, iſt jetzt von einer engliſchen Firma durchgeführt wor⸗ 
den. Das Schiff hat eine Waſſerverdrängung von 27 000 
Tonnen und enthielt nach den Berechnungen 56000 Tonnen 
Waſſer, alſo über eine halbe Million Hektoliter. Zunächſt 
wurden durch Taucher alle Offnungen mit Brettern und 
Latten verſchloſſen, dann begann am erſten Auguſt die 
eigentliche Hebearbeit durch Aus pumpen mit mächtigen 
Pumpen von insgeſamt 10 000 Tonnen ſtündlicher Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, Nach wiederholten Waſſerereinbrüchen konnte 
Schließlich der Rieſe gehoben werden. Was dem Korreſpon⸗ 
denten eines großen Londoner Blattes beſonders auffiel, war 
der Umſtand, daß die großen Mengen von Werk⸗ 
zeugen das ſiebenjährige Bad ausgehalten hatten ohne 
zu roſten. Ein großer Teil der Geräte erwies ſich als 
brauchbar, ſogar die mit der Maſchine geſchriebenen Befehle 
waren noch leſerlich. Die Arbeit der Taucher war dadurch 
ſehr erleichtert, daß man die Pläne des Schiffes intakt ge- 
funden hatte. Die muſtergültige Ordnung wies 
darauf hin, daß die Zerſetzung zur Zeit des Umſturzes noch 
nicht lange gewütet hatte. 

* Das große Los! In der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurde das große Los gezogen. Die 500 000 
Mark fallen auf die Doppelnummer 198 796, die zu acht 
Achteln in Berlin und zu vier Vierteln in München geſpielt 
wird. Die Abteilung zes großen Loſes von 500 000. Mark, 
die nach München gefallen iſt, wurde mit allen vier Vierteln 
von den Familienmitgliedern eines Münchener Bud» 
druckers geipielt. 

* Schuhe aus Papier. Eine „großartige“ Erfindung Hat 
ein engliſcher Schuhfabrikant gemacht und bereits geſetzlich 
ſchützen laſſen. Es handelt ſich um Halbſchuhe, die voll⸗ 
ſtändig aus einer ganz weichen, biegſamen und waſſerdichten 
Papiermaſſe hergeſtellt ſind und aus einem einzigen Stück 
beſtehen. Die Schuhe werden ſchwarz, hell⸗ oder dunkel⸗ 
braun oder auch grau geliefert. Der Eindruck iſt durchaus 
elegant, der Preis aber ſo niedrig, daß man bei durch⸗ 
laufenen Sohlen die Schuhe einfach wegwerfen und ſich 


neue kaufen kann. 
Weißen Mohn 


Suche zu kaufen: 
ohn⸗ und 


: kauft jedes Ouantum 
aus mit 2 Mrg. Land ft i 10175 


owie Wohnung für[LEukullus Bydgoszcz, 
ul. Poznanska 28. Telefon 1670. 


in Eiche, allermodern⸗ 


ite Ausführung, vert, Tüchtiger, evgl, Land⸗ 


Teilzahlung 


Jackowskiego 33. zu p ten od. kleineres 


Arbeits wagen 6204 85 
ſucht zu kaufen s ) 
Penſioner 


Zuchteber 


Chodkiewicza 28. 


1 Viehwagen u. 
2 Schaukäſten 


ittergut Gadecz, 


Bydgoszcz. 10173 finden z. 15. 9. 


Amiel zu verkaufen. 90 800 ad auch das Schüler ot. Werften b. 
Zduny 10, I. r. 6173 


Stündige Gelegen- 


Glas allein. Kamnitzer, rl. Gramatzti. 
Poznańska 14. 6216 3 6 


Gelegenheitskauf. Moltkeſtr.) 5. ens 


heitseintüufe 1 Paar Kutſchgeſchirre, 


einfacher und befferer tat Se dero. RT ERSE NT 
Möbel Leszezynskiego 6. Kıza ` 


Polczester, Bydgoszez Au Teilzablung. 


10270] Schlafz. 300, 460, 525, 
675 21, Ef. 475, 650, 725, 


~ SüchtigeMöbeltiichler : 


Verkaufe wenig gebr.|Möbl. Zimmer von 
zu vermieten. ans 


of. ie 
errenz. 475, Büfetts Zentrifuge Nele Cheiminsta 23.11. 


Möbl. Zimmer 


rszawska 21, II, I. 


Nollbutterfaß 


22 0-10 - gimmer: 
Wohnung 


Gelegenheitstauf!! 
3 Trſeure enten Sf. 1 


aus der weltbekannten P. 6058 an d. Gſt. d. 3. 
Spezialfabrik ———3ð 
Mayer & Cie. in Kalk. 
Stündliche uns v. 
1 2½ Hl., habe ſehr 
billig abzugeben. Die 
Trieure find wenig ge- 
braucht und faſt neu⸗ 


Kl. 3⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 


Neue eichene 


8 
a 

ul. Braemysiowa 23. |O 
Kaufe gebrauchte 


zimmer 


Zuckerſücke kleiner Raum 


verſchließbar, als Werts 
ſtatt geeignet, Nähe ul. 
inder⸗Bettſtelle zum] _ Gzerst, Tel 28. [Kwiatowa zu mieten 
Ausziehen zu verk.! Tel.⸗Adr. Großhandel ar Off. m. Pr. u. 

Ezersk. oe T. 6174 an d. Git. d. Z. 


Büro⸗Näume 


3-4 Zimmer im Zentrum der Stadt, von Rechtsanwalt 


geſucht. 


Meldungen unter V. 10271 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. P 


billig zu verkaufen 


— 


